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VG Bad Kreuznach, VG Langenlonsheim, VG Rüdesheim

Am Wochenende geht's „Nix wie enunner“

BAD KREUZNACH. Wenn das Riesenrad schon von weitem zu se-
hen ist, wenn sich die Pfingstwiese wieder in eine Vergnügungs-
meile mit zahlreichen Fahrgeschäften, mit Essens- und Getränke-
ständen und Orten zum Klönen und Feiern verwandelt, dann ist Jahr-

marktzeit. Am kommenden Wochenende, Freitag bis Dienstag, 17.
bis 21 August, ist es wieder soweit. Mehr als 200 Geschäfte sor-
gen an den fünf Tagen für Unterhaltung, Kurzweil und auch für ei-
ne Menge Action. Dazu gehört auch die „Wilde Maus XXL“ (Foto),

die den Besuchern ein virtuelles Fahrerlebnis beschert. Einer der Hö-
hepunkte ist auch das große und schon lange zur Tradition ge-
wordene Abschlussfeuerwerk, das dienstags ab 22 Uhr zu be-
staunen ist. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 4 in dieser Ausgabe.

Aus der Region

Backdoor live
BAD KREUZNACH. Ei-
genwillig interpretierte
Rock- und Popcover von
U 2, Adele, Styx, Foreig-
ner, Supertramp, Elton
John, Toto oder Bryan
Adams – dafür steht die
Band „Backdoor“, die am
Samstag, 11. August, beim
Sommerabendprogramm
Samstag Special im Kur-
park Bad Kreuznach gas-
tiert. Backdoor, gegründet
1992 von Sänger Michael
Grumbach, gilt seit vielen
Jahren als feste Institution
der lokalen Musikszene.
Ohne große Bühnen- und
Lichtshow gibt es ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm aus unplugged
dargebotenen Rocksongs
und Balladen zu hören.
Der Eintritt ist frei. Bei
schlechtem Wetter findet
das Konzert im Haus des
Gastes statt.

Specksteinkurs
HARGESHEIM. Die
Kunstwerkstatt bietet in
Zusammenarbeit mit der
Speckstein-Gartenwerk-
statt ab 13. August an
fünf Montagen Speck-
steinkurse in der Nie-
derwiese 3 in Harges-
heim an: Kinderatelier für
Kinder von acht bis elf
Jahren (15 bis 16.30 Uhr),
Jugendatelier für 12- bis
20-Jährige (16.30 bis
18.30 Uhr), Erwachsene
(17 bis 19.30 Uhr). An-
meldung und Info unter
www.kunstwerkstatt-kh.de

Leckerbissen
BAD KREUZNACH. Als
Einstimmung auf den Bad
Kreuznacher Jahrmarkt
gibt es in den Filialen
der Bäckerei „Die
Lohners“ ab sofort Ame-
rikaner mit Jahrmarkts-
logo. Die Idee stammt
vom Vorsitzenden des
Schaustellerverbandes
Bad Kreuznach, Ralf Le-
onhard, und ist bei den
Lohners direkt auf Be-
geisterung gestoßen. Bis
zum Jahrmarkt und da-
rüber hinaus liegen die-
se in den Verkaufsthe-
ken.
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Jazz mit Bachs Tönen
Konzert des Trios Kordes-Tetzlaff-Godejohann in der Johanneskirche
BAD KREUZNACH. Ein
hochkarätiges Jazzkonzert
findet am Sonntag, 19. Au-
gust (18 Uhr), in der Jo-
hanneskirche statt. Das
Jazz-Trio Kordes-Tetzlaff-
Godejohann ist zu Gast
und wird eine Kombination
aus zwei Konzertprogram-
men spielen. Das eine trägt
den Namen „Salute to
Bach“ das zweite Pro-
gramm heißt „Heimlich, still
und leise“.

Wie Bach bis heute frisch
klingen kann, beweist das
Jazz-Trio Kordes-Tetzlaff-
Godejohann mit ihren Bach-
Spiegelungen im Jazz-Ge-
wand. Ein fast schon spi-

rituelles Musikerlebnis, das
für die Zeitlosigkeit der
Bachschen Musik wirbt.
Bach hätte hierzu sicher
mit den Füßen gewippt. „Fu-

rios, hochkarätig, kurz-
weilig“, so die Presse. An-
hand der gleichermaßen
virtuosen wie berühren-
den Adaptionen des Trios

wird deutlich, was Jazz-
musiker an Barockmusik,
vornehmlich Bach, reizt.
„Perfekt abgestimmtes und
sensibel agierendes Trio-
spiel, enorme Klangfülle,
faszinierendes Spiel“ ur-
teilt das renommierte Jazz-
podium.
Olaf Kordes (Piano) schrieb
für unterschiedlichste En-
sembles war viele Jahre
als Komponist, Arrangeur
sowie musikalischer Lei-
ter unterschiedlichster
Konzert- und Bühnen-
projekte tätig. Neben sei-
ner Konzert- und Aus-
bildungstätigkeit ist er ein
gefragter Begleiter in der
Improvisationstheaterszene.

Wolfgang Tetzlaff (Kont-
rabass) kann als Urge-
stein der Bielefelder Jazz-
szene bezeichnet wer-
den. Er ist Gründungs-
mitglied der mehr als 25
Jahre alten Universitäts-Big-
Band, war lange Jahre Bas-
sist der Band „Quinteto Ja-
va“ und Begleiter zahl-
loser musikalischer Pro-
jekte. Karl Godejohann
(Schlagzeug) arbeitet als
Musiker, Schlagzeuglehrer
und Toningenieur. Mit ver-
schiedenen Jazzbands war
er Preisträger bei Wett-
bewerben.

M Mehr Informationen gibt
es unter www.ekir.de.

Niveauvolles Jazzmusik – dafür stehen die drei Musiker
Olaf Kordes, Wolfgang Tetzlaff und Karl Godejohann.

Neuer Wanderweg installiert
In Guldental können Wanderer jeden Tag Stempel sammeln
GULDENTAL. „Guldentaler
Rundweg“ oder auch PW
431 RO, lautet der Titel für
die neue Strecke, die die
Wanderfreunde Spall um-
gesetzt haben. Das be-
sondere an der Tour: Es
handelt sich um einen Per-
manent Wanderweg.

Permanente Wanderwege
sind Rundwege in beson-
ders reizvollen Gegenden
Deutschlands mit Strecken-
längen zwischen fünf und 42
Kilometern. In der Regel sind
die abwechslungsreichen
Wanderrouten ganzjährig
geöffnet und somit eine at-
traktive Ergänzung zu den
angebotenen IVV-Wander-

tagen, aber natürlich auch
zum örtlichen Wanderwe-
genetz.
Der „PW 431 RO“ führt über
eine Gesamtstrecke vpn fünf
beziehungsweise zehn Kilo-
meter vom Dorfcenter Guli-
na zum alten Ortskern Wald-
hilbersheim, dann in Rich-
tung Breitenfelserhof, teil-
weise über den Krönchen-
weg, zum alten Ortskern
Heddesheim, vorbei am
Friedhof und dem „Mund-
raubwingert“. Richtung Son-
nenberghütte und Waldrand
geht es über den Apostel-
weg wieder zurück in den
Ort zum Gulina. Das Gulina
ist IVV-Wertungsstelle und
vergibt die Stempel und die

Startkarte. Hier ist Josef Rö-
del die gute Seele. Uner-
müdlich pflegt und betreut
er den Weg. Ohne sein nach-

haltiges Auge könnte der
Weg nicht betrieben werden,
da immer wieder Schäden
zu beklagen sind und

Schildchen entwendet wer-
den.
Die Stempelstelle ist von
Montag bis Freitag von 9 bis
12.30 Uhr sowie von 14.30
Uhr und samstags von 8 bis
13 Uhr geöffnet. Die Start-
gebühr beträgt 2 €.
Eine gute Gelegenheit, die
Tour kennenzulernen, gibt
es am Freitag, 28. Septem-
ber. Ab 16 Uhr führen Josef
Rödel und Peter Klein von
den Wanderfreunden Spall
in zwei zeitgleichen Touren
über die kurze und die lange
Strecke. Der IVV-Stempel in
den Pass ist mit inbegriffen.

M Nähere Informationen
unter y (06707) 8611.

Unterwegs haben die Wanderer einen schönen Blick
auf Guldental.

IHR EXPERTE
FÜR MODERNE

GEBÄUDETECHNIK

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de

Es muss was Wunderbares sein!

IM WEIßEN
RÖSSL

SPARE 10%

LOCALHERO10

JETZT Tickets SICHERN UNTEr:
www.newhorizons-festival.com

Weitere INFORMATIONEN IM REDAKTIONELLEN TEIL

24./25. UGUST 2018NÜRBURGRING . A

Merry ChristMAUS – Auf die Tanne, fertig, los!
24. November 2018
Bad Kreuznach – Haus des Gastes

www.amwochenende.de
und an den bekannten Vorverkaufsstellen

(HAUS DER) SPRINGMAUS

Tickets unter: sponsored by

amwochenende.de
www.newhorizons-festival.com
burgfestspiele-mayen.de
www.ekir.de
mailto:qs@amwochenende.de
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www.kunstwerkstatt-kh.de


¸ ÄRZTE

Alsenz/Obermo-
schel/Schiersfeld/Be-
cherbach (Pfalz):
Westpfalz Klinikum, Ro-
ckenhausen, Kranken-
hausstraße 10,
y 116 117

Bad Kreuznach:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale (BDZ),
Kreuznacher Diakonie,
Ringstraße 64,
y 116 117

Bad Sobernheim/Mei-
senheim/Lauterecken/
Wolfstein:
Gesundheitszentrum
Glantal, Meisenheim,
y 116 117

Bingen, Laubenheim,
Ockenheim, Rümmels-
heim:
Notdienstzentrale Bin-
gen,
y (06721) 44 941

Kirn
Diakonie Krankenhaus
Kirn, Jahnstraße 11,
y 116 117

Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst von Na-
he, Glan und Mittelrhein:
Diakonie-Krankenhaus,
Bad Kreuznach, Ring-
straße 64,
y (0671) 605 24 01

Stromberg/Sprendlin-
gen:
Notdienstzentrale, Kran-

kenhaus Bingen, Kapuzi-
nerstraße 19
y (06721) 192 92

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)
Notfallnummer:
Einheitlich:
y 112

¸ NOTDIENSTE

Giftnotrufzentrale
y (06131) 19 240

¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08

¸ AUGENÄRZTE

Kreis Bad Kreuznach:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren über die
Hotline
y (01805) 11 20 60
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Kreuzna-
cher Diakonie, Ringstraße
64
y 116 117

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0137888) 22 833

(50 c/min aus dem deut-
schen Festnetz)

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:
y (0800) 111 01 11

Frauenhaus Bad Kreuz-
nach:
y (0671) 448 77

Weißer Ring:
y 11 60 06 (kostenlos)

Notruf für sexuell miss-
brauchte Frauen und
Mädchen:
y (06781) 197 40

Kinderschutzbund:
Elterntelefon,
y (0800) 111 05 50

Kinder- und Jugendtele-
fon
y (0800) 111 03 33

Christlich ambulanter
Hospizdienst an der Na-
he:
y (0671) 838 28 34

¸ POLIZEI

Kriminalinspektion
Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Bad Kreuznach
y (0671) 88 110

Polizei Kirn
y (06752) 15 60

Polizei Rockenhausen
y (06361) 91 70
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Mit individueller Hilfe den Teufelskreis
der Armut durchbrechen
Liebe Leser,
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegten.
Heute schreibt die Bop-
parderin über ihre jüngste
Projektreise nach Kenia.

Vor 33 Jahren wurde ich
erstmals von meiner Ge-
meinschaft der Missions-
schwestern „Unseren lieben
Frau von Afrika“ nach Mom-
basa geschickt, um keniani-
sche Lehrerinnen auszubil-
den. Sehr schnell empörte
mich die Situation von Frau-
en und Kindern im Elend,
die sich aus schierer Armut
prostituieren. Mit diesen
Frauen überlegte ich Aus-
wege aus ihrer hoffnungslos
scheinenden Situation und
gründete die mittlerweile in-
ternationale Frauen- und
Menschenrechtsorganisati-
on SOLWODI (Solidarität mit
Frauen in Not). Wir starteten
bescheiden, nun hat SOL-
WODI Kenia 34 Beratungs-
stellen im Land und zahlrei-
che Projekte in den Berei-
chen Schulwesen, Agrar-
wirtschaft, Sport, Ausbildung
und Arbeit.
Kürzlich war ich zu einem
Projektbesuch in Kenia. Vor
Ort konnte ich erfreut fest-
stellen, dass unsere Projek-
te sehr gut laufen und die

von uns betreuten Kinder,
Jugendliche und Frauen ih-
re Chancen rege nutzen.
Für unsere Sozialarbeite-
rinnen in Kenia ist es alles
andere als leicht. Mit Er-
schrecken habe ich festge-
stellt, in welch großem Aus-
maß mittlerweile Frauen und
Kinder von Afrika nach Eu-
ropa gehandelt werden.
Auch findet der Menschen-
handel in immer stärkeren
Zügen innerhalb Kenias
statt.
Ein weiteres Problem, mit
dem ich erneut konfrontiert
wurde, war der Missbrauch

an Kindern. Ich traf mich mit
den kenianischen Mitarbei-
terinnen von SOLWODI, z. B.
Grace Odembo. Sie ist en-
gagiert mit OKOA SASA
(„Hilfe jetzt“, ein Projekt von
SOLWODI). Sie nimmt Kin-
der und Jugendliche auf, die
teils die Polizei bringt, weil
sie irgendwo in einem Slum
ausgesetzt wurden. Sie hat
zurzeit in ihrem Schutzhaus
17 Kinder von neun Mona-
ten bis 14 Jahre. Alle diese
Kinder haben unvorstellbar
schreckliches erlebt: Sie
wurden missbraucht. Zwei
Mädchen im Alter von zwölf

und von 14 Jahren sind ge-
schwängert von ihren Vä-
tern und bringen hier ihre
Kinder zur Welt. Andere
wurden beim Missbrauch
auch noch mit HIV ange-
steckt. Grace und ihre Mit-
arbeiterin kümmern sich zu-
sätzlich um eine Gruppe von
jungen Mädchen, die Grace
auf den Straßen und am
Strand angesprochen hat.
Sie bieten ihnen Alternativen
zum Sextourismus durch
verschiedene Hilfsangebote,
auch Berufsausbildungen.
Im weiteren Verlauf der Rei-
se konnte ich unser Projekt

SOLGIDI besuchen. Es wur-
de gegründet für junge
Mädchen in aussichtslosen
Situationen, die als Wai-
senkinder oder mit
unverheirateten
Müttern leben.
Leiterin Agnes
Mailu hat den Be-
such aus
Deutschland zum
Anlass genom-
men, die Schüle-
rinnen und Studentinnen für
ihre erfolgreichen Ab-
schlüsse auszuzeichnen. Wir
hatten eine Hl. Messe zur
Danksagung, dann wurden
die Diplome überreicht. Die-
se Mädchen haben Hunger
erlebt, Missachtung und
Übergriffe überlebt und dank
unserer Einrichtung einen
Berufsabschluss erlangen
können: z. B. als Physiothe-
rapeutin, Kosmetikerin, als
Chirurgin, Juristin oder So-
zialarbeiterin. Diese Erfolge
geben unseren Mitarbeite-
rinnen schließlich bei all den
schrecklichen Geschichten,
die sie aushalten müssen,
die nötige Energie zum Wei-
termachen.
Nach diesem Tag habe ich
eine weitere SOLWODI-Ini-
tiative, SOLWOGIDI (Solida-
rität mit Frauen und Mäd-
chen in Not), in Malindi be-
sucht, 120 km von Momba-
sa entfernt und ebenfalls am
Meer gelegen.
Bei der Kenia-Reise konnte
ich aus Zeitmangel Eldoret
und Kisumu, West Kenia,

nicht mehr besuchen. Aber
auch dort läuft die Arbeit
von SOLWODI sehr gut: Wir
helfen vielen Frauen und
Kindern in Not mit neuen
Perspektiven und durch Hil-
fe zur Selbsthilfe.
Gerade bei Menschenhan-
del und Missbrauch ist es
wichtig, dass in Deutschland
und Kenia nicht nur Öffent-
lichkeitsarbeit betrieben
wird. Den Betroffenen muss
individuelle Hilfe zukommen.
Nur dann, wenn sie gestärkt
werden und künftig den Le-
bensunterhalt selbst finan-
zieren können, werden sie
nicht so leicht erneut zum
Opfer.
Ich bin jetzt zurück aus Afri-
ka und sehr dankbar für die-
ses Engagement meiner ke-
nianischen Sozialarbeiterin-
nen, das ohne die Freun-
dInnen und UnterstützerIn-
nen aus Deutschland nicht
möglich wäre.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de

Grace Odembo (Mitte), Leiterin des SOLWODI-Projektes „OKASA SASA“, begrüßt mit
ihren Klientinnen Sr. Dr. Lea Ackermann in Mombasa. Foto: SOLWODI

Schwester Leas Woche

Leserbrief
Zu unserer Kolumne „Eckball“: (vom 28. Juli 2018):

Vielen Dank an Herrn Schössler für den interes-
santen und einfühlsamen Bericht über den großar-
tigen Werner Kohlmeyer als Mensch und Sportler.
Ich war schon Fan von ihm, als es noch nicht über-
all Fernsehen gab und habe die ersten Länder-
spiele und Meisterschaftsspiele des 1. FCK mit Wer-
ner Kohlmeyer im Radio verfolgt.
Nach dem Lesen Ihres Berichtes „Eckball“ vom 9.
Juni war ich fast der Meinung, Kohlmeyer wäre in
Vergessenheit geraten. Sie haben mich eines Bes-
seren belehrt! Deshalb nochmals herzlichen Dank
für Ihren hervorragenden Bericht, mit dem Sie einen
großen Sportler und auch dessen tragischen Le-
benslauf gewürdigt und in Erinnerung gerufen ha-
ben.

Helmut Lambert
Hirzenach

Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Briefe und E-Mails können nur veröffentlicht werden,
wenn der Redaktion Name und Adresse bekannt
sind.
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HELFTTT UNS LEBEN ist einee
Initiative dddeeer Rheeiin-ZZeeiitunnnnggg
und ihrer Heimaaattttaaaausgabben ffffür
Kinder und Familiennn iinn Not.
Wir konzentrieren uns mit
HELFT UNS LEBEN in erster
Linie auf unsere Region.

Seit mehr als 37 Jahren hel-
fen wir spontan, unterstützen
Langzeitprojekte und leisten
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei flie-
ßen alle eingegangenen Spen-
den zu 100 Prozent in die
Projekte, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern bis zum Ab-
schluss betreut werden.

Dafür verbürgt sich der
Vorstand von
HELFT UNS LEBEN:

Handeln
und helfen!

Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung und
ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Männer sind wie Sahnetorte

Rätsel Auflösung
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Werbung die wirkt Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung
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mailto:HUL@rhein-zeitung.net
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mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
www.solwodi.de
www.facebook.com/solwodi


Meine Leidenschaft – kuscheln

Körpernähe suchen, Glückshormone ausschütten
Kuschelveranstaltungen erfreuen sich immer größerer Beliebtheit / Events finden mittlerweile auch in Bad Kreuznach statt
BAD KREUZNACH. -ww-
Kreisförmig angeordnet
liegen mehrere Matten be-
deckt mit Kissen, Decken
und Kuscheltieren auf dem
Boden des Seminarraums
im Kreuznacher „Zentrum
für Körper&Seele“. Medi-
tative Musik klingt leise im
Hintergrund, Kerzen und
Klangschalen runden das
Ambiente ab. So erwartet
Winfried Bär die Teilneh-
mer seiner Veranstaltung
unter dem Titel „Kuschel-
himmel“. Der Erbacher ist
nämlich Kuschel-Thera-
peut und in mehreren hes-
sischen und rheinland-
pfälzischen Orten mit sei-
nen Events für Kuschel-
bedürftige vertreten.

In Bad Kreuznach ist es
erst die zweite Veranstal-
tung dieser Art. „Der Ur-
sprung liegt, wie so vieles,
in den USA. Kuschelpartys
(cuddle parties) sind ein
neueres Phänomen, wur-
den vor etwa 15 Jahren
zum ersten Mal in dieser
Form in New York veran-
staltet und schwappten bald
auch nach Deutschland rü-
ber“, berichtet Bär. Er selbst
ging anfangs als „normaler“
Teilnehmer zu Kuschelpar-
tys in Wiesbaden, nahm
dann auch an solchen Ver-
anstaltungen in anderen
Städten teil, bevor er be-
schloss, sich vor etwa ei-
nem Jahr zum „Berüh-
rungs- und Kuscheltrainer“
ausbilden zu lassen. Die
Ausbildung, sowohl Theorie
als auch Praxis, fand in Ber-

lin in zwei Blöcken von je-
weils drei bis vier Tagen
statt. „Das war ganz inten-
siv, in einer Gruppe mit 18
Teilnehmern.“
Seitdem bietet er Kuschel-
veranstaltungen – in der
Regel handelt es sich um
Gruppen-Workshops, es
gibt aber auch Angebote
für Kuscheln zu zweit – mitt-
lerweile an sechs Standor-
ten an, und es kommen wei-
tere dazu. Für Bär ist es kei-
ne Überraschung, dass die
Nachfrage so groß ist und
dass die Events boomen.
Er kennt das Bedürfnis aus
eigener Erfahrung und kann
auch erklären, wo es her-
rührt. „Es geht im Prinzip
um das Urbedürfnis nach
Nähe und Geborgenheit.
Die neun Monate im Mut-
terleib, wo es warm, weich
und kuschelig ist, sind
schon prägend, das kleine
Kind benötigt den Körper-
kontakt zu den Eltern, vor
allem zur Mutter, und auch
später bleibt dieses innere
Kind, der starke Wunsch
nach Körperkontakt mit an-
deren Menschen erhalten“,
beschreibt er, was auch
wissenschaftlich als nach-
gewiesen gilt. Der Mensch
lebt erst seit wenigen tau-
send Jahren in kleineren fa-
miliären Einheiten. Davor
waren es größere Sippen,
innerhalb derer man sich
gegenseitig Schutz gab und
eben auch den nötigen
Körperkontakt. „Der zuneh-
mende Trend zum Single-
Dasein führt dazu, dass die-
se Bedürfnisse oft nicht

mehr gestillt werden, gera-
de in den nördlicheren Re-
gionen, wo Körperkontakt
auch kulturell bedingt nicht
(mehr) so üblich ist, wo es
kühler zugeht.“
Berührung ist aber nicht
gleich Berührung, und bei
den Kuschelpartys geht es
um vieles, um eines aber
nicht: Sex. „Es geht um rein
platonisches Kuscheln.
Achtsamkeit und Absichts-
losigkeit, Wertschätzung
und Respekt sind die Zu-
taten, die von Anfang an
klar sind. Klar ist auch: Die
Hände bleiben auf der Be-
kleidung. Die Grenze zur
Erotik wird nicht überschrit-
ten“, stellt Bär klar. Und sei-
ne Aufgabe als Trainer ist
es unter anderem auch da-
für zu sorgen, dass diese
klaren Regeln eingehalten
und keine Grenzen über-
schritten werden.

Hemmschwellen werden
ernst genommen
Ein Kuschelevent, das oft
vier bis fünf Stunden dau-
ert, ist in der Regel so auf-
gebaut, dass es möglichst
sanft und rücksichtsvoll zu-
geht. Das ist vor allem für
Neukuschler wichtig, die
zum ersten Mal dabei sind
und die noch nicht wissen,
was genau sie erwartet, die
auch die emotionalen Aus-
wirkungen noch nicht ab-
schätzen können. „Jeder hat
eine angeborene Hemm-
schwelle, aber jeder kommt
mit einer Bedürftigkeit und
Verletzlichkeit her und er-
wartet Wertschätzung die-

sen Gefühlen gegenüber“,
sagt der Experte. In der Pra-
xis sieht das dann so aus,
dass es zuerst eine allge-
meine Einführungsrunde
gibt, in der Hintergründe

und Regeln erklärt werden
und sich die Teilnehmer
vorstellen. Ebenso wird der
weitere Verlauf skizziert. Es
geht weiter mit einer „Auf-
wärmphase“, bei der es da-

rum geht mittels Tanz und
Bewegung, aber auch Still-
sein und Meditation, den
Alltag aus dem Kopf zu be-
kommen und eine Reise
nach innen anzutreten, zu
sich selbst zu finden, „vom
Denken ins Fühlen zu kom-
men“, wie Bär es formuliert.
Dann folgen langsam die
ersten gegenseitigen Be-
rührungen. „Wir gehen mit
geschlossenen Augen auf-
einander zu und berühren
uns erst nur mit den Hän-
den. Spätestens da gibt es
keine Fremden mehr, was
schon erstaunlich ist. Wir
holen uns dabei Appetit für
mehr, üben aber auch, spie-
lerisch nein zu sagen“, be-
schreibt der Kuscheltrainer.
Es sei nämlich sehr wichtig,
die Komfortzone des Ein-
zelnen zu respektieren, je-
der könne kommunizieren,
wenn ihm eine Berührung
unangenehm sei, und dies
werde dann auch von den
anderen akzeptiert. Mithilfe
verschiedener Übungen
lernen die Teilnehmer, sich
gegenseitig behutsam zu
berühren und dabei eben
auch sich und ihre eigenen
Kuschel-Vorlieben besser
kennenzulernen. Bei Win-
fried Bärs Veranstaltungen
gibt es in der Regel nach et-
wa zwei Stunden eine
Snack-Pause, in der sich
die Beteiligten austauschen
können, was auch zur
Gruppen-Harmonie bei-
trägt. Danach werden die
Matten zusammengelegt
und es darf weitere zwei
Stunden (oder länger) nach

Belieben in der Gruppe ge-
kuschelt werden. In einer
Abschlussrunde können die
Teilnehmer dann nochmals
ihre Erfahrungen austau-
schen.

Glückshormone werden
ausgeschüttet
Bei alledem sind die Augen
der Beteiligten oft ge-
schlossen und sollten dies
nach Ansicht des Trainers
auch sein. „Im Idealfall sind
die Augen zu, denn dann
kann man sich ganz auf sei-
nen Tastsinn, den einzigen
Sinn, der nicht willentlich
ausgeschaltet werden kann,
einlassen und dann auch in
einen Zustand der Zeitlo-
sigkeit gelangen, dann ist
die Tiefenwirkung da.“ Das
intensive Kuscheln und Be-
rühren in Verbindung mit
diesem In-sich-gehen sorgt
dafür, dass die Ausschüt-
tung des Stresshormons
Cortisol vermindert wird,
dafür Glückshormone ver-
stärkt ausgeschüttet wer-
den, was sich positiv auf
Körper und Geist auswirkt.
Dass die Teilnehmer oft
glücklich und beschwingt
nach Hause gehen, davon
zeugen die Erfahrungsbe-
richte auf der Kuschelhim-
mel-Homepage und Bär
kann von vielen solcher Er-
fahrungen aus nächster
Nähe berichten. „Wir bieten
einen geschützten Raum, in
dem man so sein darf, wie
man sich fühlt. Durch das
Sich-Öffnen, das Zeigen von
Verletzlichkeit, kann es
schon mal vorkommen,

dass Tränen laufen, aber
das ist auch erlaubt in der
Gruppe, in der sich oft
schnell ein familiäres Ge-
fühl des Zusammenhalts
entwickelt“, sagt er. Für den
ein oder anderen, speziell
für Menschen, die solche
Aufmerksamkeit und Zu-
wendung nicht mehr ge-
wohnt seien, könne es
schon mal zu viel des Gu-
ten sein, die positiven Ge-
fühle zu überwältigend wer-
den. „Ich habe Respekt vor
jedem, der hierher kommt,
und wer sich erst mal über-
wunden und getraut hat,
der kommt wieder“, zeigt
seine Erfahrung. Und so or-
ganisiert der Kuschel-Trai-
ner, der hauptberuflich
kaufmännischer Angestell-
ter ist, im Schnitt alle zwei
Wochen eine Veranstal-
tung.
Die meisten Teilnehmer
sind alleinstehend oder ver-
witwet, aber grundsätzlich
ist jeder willkommen, der
das Bedürfnis nach Nähe
verspürt. Ob Frau oder
Mann spielt auch keine Rol-
le. „Ich ermutige auch mal
bewusst, dass ein Mann ei-
nen anderen Mann berührt,
aber auch da gilt, dass man
die Wünsche und Grenzen
des Einzelnen respektiert
und der Erstkuschler geht
meist von gemischtge-
schlechtlichem Kuscheln
aus“, berichtet Bär mit ei-
nem Lächeln.

M Mehr Informationen gibt
es im Internet unter
www.kuschelhimmel.de

Wilfried Bär kam selbst über sein Bedürfnis nach kör-
perlicher Nähe zum Kuscheln. Mittlerweile leitet er
selbst Seminare. Foto: Wegendt
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Jetzt Besuch planen:
16.Wirtschaftstage
Messe Idar-Oberstein
25. und 26. August 2018,
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Videos in dieser Ausgabe ab, erleben Sie 360°-Rundgänge und vernetzen Sie sich
sofort mit Werbetreibenden.

Laden Sie jetzt gratis die PAPER.plus App auf Ihr Smartphone oder Tablet
und scannen Sie die markierten Artikel!

MIT der PAPer.plus APP

Ihre ZeITung LebT!

Mehr erfahren
Facebook, Webseiten oder

Shops sind sofort erreichbar.

Direkt streamen
Streamen Sie Beispiele über

Youtube, Soundcloud oder Spotify.

Vernetzen
Direkte Verbindungen in
die sozialen Netzwerke.

Mehr sehen
360°-Ansichten, Bildergalerien

oder Videos geben Ihnen
zusätzliche Eindrücke.

Scannen Sie jetzt den Papagei
mit der PAPER.plus App!
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11 Ausgaben zur Wochenmitte 18 Ausgaben am Wochenende 1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!
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Action und Geselligkeit beim Kreuznacher Jahrmarkt
Die Pfingstwiese verwandelt sich an fünf Tagen wieder in eine Amüsiermeile für die ganze Familie
BAD KREUZNACH. Wilde
Maus XXL, Jules Verne To-
wer, Breakdance oder Gold
Rusher – das sind nur ei-
nige der zahlreichen Hö-
hepunkte, die auf die Be-
sucher des Bad Kreuzna-
cher Jahrmarkts warten.
Von Freitag bis Dienstag,
17. bis 21. August, heißt es
wieder „Nix wie enunner“
auf die Pfingstwiese.

Der Jahrmarkt wird offizi-
ell freitags gegen 18 Uhr
im Naheweinzelt eröffnet.
Zuvor trifft sich die Fest-
gemeinde um 17 Uhr am
Bahndamm und zieht, un-
ter musikalischer Beglei-
tung der Großen Karne-
valsgesellschaft Bad
Kreuznach, über den Fest-
platz in das Naheweinzelt
ein. Die Schausteller
schmücken die Eröffnung
wieder mit einem ein-
drucksvollen Fahnenein-
marsch.
Während der Eröffnungs-
feier gibt es wieder Ent-

wanzungen; als Show Act
erwartet die Festbesucher
ein Auftritt der weltweit be-
kannten HipHop-Tanz-
gruppe „Own Risk“. Die Er-
öffnungsböller werden di-
rekt vom Damm vor dem
Naheweinzelt abgefeuert,
und zwar wie im Vorjahr
durch die „Böllerschützen
vom Donnersberg“ der
Schützengemeinschaft
Schweisweiler.

„Test the Best“: Eine
Stunde günstig testen
In diesem Jahr gibt es
vor der Eröffnung eine Neu-
erung. „Test The Best“ wird
in anderem Format prak-
tiziert, um den Jahrmarkts-
besuchern noch länger die
Möglichkeit zu geben, ih-
re favorisierten Fahrge-
schäfte, Karusselle und
Laufgeschäfte vergünstigt
zu testen. In den vergan-
genen Jahren noch 30 Mi-
nuten kostenlos, können
die Geschäfte in diesem
Jahr in der Zeit von 15.45 bis 16.45 Uhr für eine vol-

le Stunde zum Preis von
1 € besucht werden. Ins-
gesamt 206 Geschäfte sind
beim Jahrmarkt vertreten.
Zu den Highlights gehö-
ren:
¸ „Wilde Maus XXL“:
¸ „Gold Rusher”
¸ „Jules Verne Tower“
¸ „Break Dancer“
¸ „Commander“
¸ „Musik Express 3000“
¸ „1001 Nacht“
¸ „Kick Down“
¸ „Best XXL“
¸ „Die Große Spaßfabrik“
¸ „Die Große Geisterbahn“
¸ „Laser Pix“
¸ „Jumanji“
¸ „Hexentanz“

Insgesamt hatten sich 1100
Geschäfte fristgerecht be-
worben, von denen die Stadt
ein gutes Fünftel ausge-
wählt hat. Diese werden
an den fünf Tagen etwa
160 000 Kilowatt Strom und
1500 Kubikmeter Wasser
verbrauchen. Wer alle Ge-
schäfte auf der Pfingst-
wiese abgeht, ist insge-
samt zirka zwei Kilometer
unterwegs.

Ausstellung
einer Modellbahn
Von Freitag bis Sonntag fin-
det im Ausstellungszelt des
Schaustellerverbandes am
Haupteingang eine Mo-
dellbauausstellung zum

Thema Jahrmarkt statt. Auf
200 Quadratmetern zei-
gen zwölf bundesweit an-
gereiste Modellbauer de-
tailgenau nachempfunde-
ne Geschäfte. Es wird da-
bei besonders darauf ge-
achtet, dass es sich um Mo-
delle von Geschäften han-
delt, die auch in Original-
größe beim Kreuznacher
Jahrmarkt 2018 vertreten
sind. Der Eintritt ist frei.

Besondere Weinprobe
auf dem Riesenrad
Wegen der großen Nach-
frage gibt es in diesem
Jahr wieder zwei Nahe-
weinproben auf dem Rie-
senrad, und zwar am Don-

nerstag, 16. August, um
17 Uhr und um 19.30 Uhr.
Verkostet werden drei Wei-
ne der Weingüter Dhom,
Mayer und Meinhard. Na-
heweinkönigin Pauline
Bamberger und die Na-
heweinprinzessinnen Julia
Spyra und Christin Ley-
decker stellen den Teil-
nehmern die Weine vor.
Ein Teil des Erlöses kommt
der Arbeit des Zentrums
für selbstbestimmtes Le-
ben (Zsl) Bad Kreuznach
für die Erstellung des di-
gitalen Stadtführers „kreuz-
nach huerdenlos“ zugute.
Beide Veranstaltungen sind
bereits seit geraumer Zeit
ausverkauft.

Oberbürgermeisterin Dr.
Heike Kaster-Meurer ist am
Jahrmarkt wieder die Gast-
geberin des 6. Senioren-
nachmittages am Sams-
tag, 18. August (15 bis
17 Uhr) im Naheweinzelt.
Sie lädt alle Mitbürger ab
70 Jahren herzlich zu Kaf-
fee und Kuchen ein. Für
die Teilnahme ist eine An-
meldung erforderlich.

Möglichst kleine
Taschen mitbringen
Wie im vergangenen Jahr
gibt es auch beim dies-
jährigen Jahrmarkt Ta-
schenkontrollen. Die Be-
sucher werden gebeten,
möglichst kleine oder kei-
ne Taschen mitzubringen.
Für den Einlass ohne Ta-
schen wird wieder ein se-
parater Eingang eingerich-
tet, um Staus an den Ein-
gängen zu vermeiden. Um
das Gelände an den Jahr-
marktstagen und in der Wo-
che davor befahren zu dür-

fen, werden Zufahrtsbe-
rechtigungen erteilt. Die
Anwohner werden gebe-
ten, sich rechtzeitig bei der
Jahrmarktsverwaltung zu
melden.

Pendelverkehr
zur Pfingstwiese
Während der Jahrmarkts-
tage wird vom Bahnhof
zur Pfingstwiese ein Pen-
delverkehr eingerichtet. Die
Busse fahren alle Viertel-
stunde freitags und sams-
tags von 14.07 bis 20.37
Uhr, sonntags und mon-
tags alle halbe Stunde von
10.22 bis 13.52 Uhr sowie
alle Viertelstunde von 14.07
bis 20.37 Uhr und diens-
tags alle Viertelstunde von
14.07 bis 20.37 Uhr. Da-
nach wird die Pfingstwie-
se im Linienverkehr direkt
angefahren.

M Mehr Informationen zu,
im Internet unter
www.nixwieenunner.de

Zahlreiche Fahrgeschäfte – für die kleinen Besucher, aber auch für waghalsige Erwachsene – warten während
des Jahrmakrs wieder darauf, erobert zu werden. Darunter auch der Hexentanz.

1001 Nacht ist eins der Geschäfte, die auch in diesem
Jahr wieder dabei sind.

Nicht nur Fahrgeschäfte, sondern auch viele Leckereien
warten auf die Besucher.

www.amwochenende.deTickets unter:

TICKETS FÜR IHR EVENT-HIGHLIGHT

Foto: Thomas Rapsch

Foto: Sven Sindt

Musical Dinner Show
Wiesbaden – Hotel Oranien
29. Dezember 2018

Gregor Meyle & Band
Wiesbaden – Schlachthof
22. Dezember 2018

Aschenputtel –
das Musical
Bad Kreuznach – Kursaal
8. Dezember 2018

Gernot Hassknecht
Emmelshausen – Zentrum am Park
28. November 2018

Matthias Reim
Arena Trier
24. November 2018

Mundstuhl
Mainz – Frankfurter Hof
9. Dezember 2018

Carolin Kebekus
Arena Trier
10. März 2019

Das Phantom der Oper
Idar-Oberstein – Stadttheater
15. Februar 2019

www.amwochenende.de
www.nixwieenunner.de


Samstag, 11. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Orgelkurs
zu Weihnachtsmusik (9.30
Uhr); Johanneskirche.
Bad Kreuznach. Tanz un-
ter den Platanen im Kur-
park mit Megamix (15.30
Uhr).
Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Kreuznach. Sams-
tags-Special im Kurpark:
Backdoor (19.30 Uhr).
Bad Kreuznach. Konzert
„Solo am Klavier“ mit Om-
nitah (20 Uhr); Matthäuskir-
che.
Bad Kreuznach. Mühlen-
rock (20 Uhr); Mühlenstraße
23.
Bad Kreuznach. Konzert
mit Sleeping Sun (21 Uhr);
Dudelsack, Rüdesheimer
Straße 44.
Bad Münster am Stein.
Abendmusik mit dem Ku-
rensemble (19.30 Uhr); Kur-
haus Rheingrafenstein.
Bingen. Binger Meister-
konzerte: RheinVokal (19
Uhr); Villa Sachsen.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Führung
durch die Nikolauskirche –
ein Spaziergang durch 750
Jahre Stadt- und Religi-
onsgeschichte (14 Uhr); Ni-
kolauskirche.
Bad Kreuznach. Kreuzna-
cher Genusswanderung (15
Uhr); Matthäuskirche am
Steinweg.
Bad Kreuznach. Schüt-
zenfest (17 Uhr); Schützen-
haus Bosenheim.
Bad Kreuznach. Lange
Badenacht in den crucenia
thermen (18 Uhr); Kur-
hausstraße.
Bad Münster am Stein.
Ausstellung heimischer
Reptilien und Amphibien (14
bis 18 Uhr); Naturstation
Lebendige Nahe.
Bad Münster am Stein. Ta-
ge der offenen Weingüter.
Bad Münster am Stein.
Weinerlebnis-Express (15
Uhr); Weingut Gattung.
Bretzenheim. Bretzen-
heimer Weinfest rund um
de Plagge; Dorfmittelpunkt.
Dorsheim. Kirmes (17 Uhr);
rund ums Bürgerhaus.
Kirschroth. Wein-Wander-
Wochenende (14 Uhr);
Odernheim. Themenspa-
ziergänge auf dem Disibo-
denberg (15 Uhr); Kloster-
ruine.
Simmertal. Oldtimer Rallye;
Campingplatz Haumühle.

Waldböckelheim. Second-
Hand-Basar für Kin-
der(spiel)sachen (13 Uhr);
Bürgerhaus.
Wallhausen. Kirmes (18
Uhr); Allee.

Sonntag, 12. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Tanztee
im Kurpark (15.30 Uhr).
Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (17.30
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Benefizkonzert des Gos-
pelchors Grenzenlos (16
Uhr); Kurpark.
Niederhausen. V-Lanz
Band (13.15 Uhr); Schmit-
tenstollen.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Muse-
umsführung: Vom Haus im
Wasser zum fürstlichen
Schloss (11 Uhr); Schloß-
parkmuseum.
Bad Kreuznach. Sommer-
fest der SPD Bad Kreuz-
nach (11 Uhr); Freizeitge-
lände Kuhberg.
Bad Kreuznach. Schüt-
zenfest (11 Uhr); Schützen-
haus Bosenheim.
Bad Kreuznach. Sommer-
fest der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft (12.30
Uhr; Geflügelzuchtverein
Winzenheim.
Bad Kreuznach. „Happy
Flow Day“ – 1 Jahr Zentrum
für Körper und Seele (13
Uhr); Schumannstraße 10.
Bad Kreuznach. Wande-

rung des Pfälzerwald-Ver-
eins: Panoramaweg (13.30
Uhr); Café Vielfalt.
Bad Münster am Stein.
Ausstellung heimischer
Reptilien und Amphibien (14
bis 18 Uhr); Naturstation
Lebendige Nahe.
Bad Münster am Stein. Ta-
ge der offenen Weingüter.
Bad Sobernheim. Töpfer-
markt (11 Uhr); Rheinland-
pfälzisches Freilichtmuse-
um.
Bretzenheim. Bretzen-
heimer Weinfest rund um
de Plagge; Dorfmittelpunkt.
Bretzenheim. Kräuterwan-
derung (11 Uhr); Kleine Str.
10.
Dörrebach. Wanderung
Kräuterwissen der hl. Hil-
degard von Bingen (15 Uhr);
Soonwaldstr. 13.
Dorsheim. Kirmes (11 Uhr);
rund ums Bürgerhaus.
Guldental. Tier- und Kräu-
tersegnung (10.30 Uhr);
Breitenfelserhof.
Kirschroth. Wein-Wander-
Wochenende (11 Uhr).
Simmertal. Oldtimertreff;
Campingplatz Haumühle.
Simmertal. Trödel- / Floh-
markt (ganztägig).
Wallhausen. Wallhausen.
Kirmes (12 Uhr); Allee.

Montag, 13. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Ausstel-
lungseröffnung „Auf und
davon – Flucht und Migra-
tion“ (18 Uhr); Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus.
Bad Münster am Stein.
Nachtwächterführung (21
Uhr); Kurpfälzer Amtshof.
Dorsheim. Kirmes (18 Uhr);
rund ums Bürgerhaus.
Wallhausen. Kirmes (12
Uhr); Allee.

Dienstag, 14. August

¸ Sonstiges

Wallhausen. Kirmes (18
Uhr); Allee.

Mittwoch, 15. August

¸ Theater

Bad Münster am Stein.
Märchenzeit im Märchen-
hain: Rumpelstilzchen (15
und 16.30 Uhr); Huttental.

¸ Musik

Bad Kreuznach. Singen
60 + (15 Uhr); Haus der Se-
nioren.
Bad Kreuznach. Mitt-
wochsmusiken: Mit Schirm,
Charme und Melone (17.05);
Pauluskirche.
Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Morgenmusik mit dem Ku-
rensemble (10.30 Uhr); Kur-
haus am Rheingrafenstein.
Bad Sobernheim. SooNa-
he Live Konzert: Landes-
polizeiorchester Rheinland-
Pfalz und Birgit Auweiler
(20 Uhr); Marumpark.

¸ Sonstiges

Bad Münster am Stein.
Nähtreff (18 Uhr); Begeg-
nungsstätte Vielfalt.

Donnerstag, 16. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Tanzmusik mit dem Kuren-
semble (15.30 Uhr); Kur-
haus Rheingrafenstein.
Bad Münster am Stein.
Spanischer Abend (19 Uhr);
Kurhaus Rheingrafenstein.

¸ Sonstiges

Monzingen. Waldbaden –
Entspannung und Ent-
schleunigung im Wald (18
Uhr); Bergstraße.

Freitag, 17. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Tanztee
im Kurpark (15.30 Uhr).
Bad Kreuznach. Konzert

Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Worms. „Worms. Jazz &
Joy“ (20 Uhr); Innenstadt
und rund um den Dom.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Ab-
schlussveranstaltung Lese-
sommer (14.30 Uhr); Stadt-
bibliothek.
Bad Kreuznach. Jahrmarkt
(17 Uhr); Pfingstwiese.

Samstag, 18. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Chanten im Mineral-Ther-
mal-Freibad (19 Uhr).
Bad Münster am Stein.
Abendmusik mit dem Ku-
rensemble (19.30 Uhr); Kur-
haus Rheingrafenstein.
Boos. Booser Inselkonzert
mit „Sammelsurium“ (19.30
Uhr); ev. Kirche.
Worms. „Worms. Jazz &
Joy“ (14.30 Uhr); Innenstadt
und rund um den Dom.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Jahrmarkt
(12 Uhr); Pfingstwiese.
Bad Kreuznach. E-Rolli-
Stadtführung (14 Uhr); Ge-
esebrigg.
Bad Münster am Stein.
Ausstellung heimischer
Reptilien und Amphibien (14
bis 18 Uhr); Naturstation
Lebendige Nahe.
Bad Münster am Stein.
Weinerlebnis-Express (15
Uhr); Weingut Gattung.

Sonntag, 19. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Tanztee
im Kurpark (15.30 Uhr).
Bad Kreuznach. Jazzkon-
zert – „Salute to Bach“ (17
Uhr); Johanneskirche.
Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Meisenheim. Matinee-
Konzert „Hüsch im Himmel“
(11 Uhr); Gelbes Haus.
Worms. „Worms. Jazz &
Joy (11 Uhr); Innenstadt
und rund um den Dom.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Jahrmarkt
(10 Uhr); Pfingstwiese.

Bad Kreuznach. Stadtfüh-
rung: Bürger, Mönche, wil-
de Männer (11 Uhr); Haus
des Gastes.
Bad Münster am Stein.
Ausstellung heimischer
Reptilien und Amphibien (14
bis 18 Uhr); Naturstation
Lebendige Nahe.
Windesheim. Bläsergot-
tesdienst (10.30 Uhr); ev.
Kirche.

Montag, 20. August

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Jahrmarkt
(12 Uhr); Pfingstwiese.
Bad Münster am Stein.
Nachtwächterführung (21
Uhr); Kurpfälzer Amtshof.
Bingen. Science Lounge
der TH Bingen (17.30 Uhr);
Kulturufer.

Dienstag, 21. August

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Jahrmarkt
(12 Uhr) mit großem Ab-
schlussfeuerwerk (22 Uhr);
Pfingstwiese.

Mittwoch, 22. August

¸ Theater

Bad Münster am Stein.
Märchenzeit im Märchen-
hain: Rapunzel (15 und
16.30 Uhr); Huttental.

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Morgenmusik mit dem Ku-
rensemble (10.30 Uhr); Kur-
haus am Rheingrafenstein.

¸ Sonstiges

Bad Kreuznach. Vortrag im
Rahmen des Bad Kreuzna-
cher Gesundheitsforums -
Arthrose und Gelenker-
krankungen (19 Uhr); Haus
des Gastes.

Donnerstag, 23. August

¸ Theater

Bad Kreuznach. Stiftung
Kleinkunstbühne: Bodo
Bach „Pech gehabt“ (20
Uhr); Haus des Gastes.

¸ Musik

Bad Kreuznach. Konzert
Mara Sottocornola – The
New Summerfeeling (19
Uhr); Kurhausterrasse.
Bad Münster am Stein.
Tanzmusik mit dem Kurs-
ensemble (15.30 Uhr); Kur-
haus Rheingrafenstein.

Sie wollen Ihre Ver-
anstaltung ebenfalls
im Kalenderblatt ver-
öffentlichen? Dann
schicken Sie den
Termin (gerne mit
Foto und Text) an:
bad-kreuznach@
amwochenende.de.

Großer Töpfermarkt und Backtag
im Freilichtmuseum Bad Sobernheim
BAD SOBERNHEIM. Zahlreiche Aussteller präsentieren
beim größten Töpfermarkt der Region am Sonntag, 12. Au-
gust (11 - 17 Uhr), im Rheinland-Pfälzischen Freilichtmu-
seum Bad Sobernheim ihre Waren: Die Bandbreite reicht
von der einfachen Gebrauchskeramik bis hin zu an-
spruchsvollem Kunsthandwerk sowie bemalten Unikaten
aus Porzellan und der Herstellung von Glasperlen. Zu-
gleich findet auch wieder ein Backtag statt. Als Mitbring-
sel für zu Hause empfehlen sich – natürlich neben den di-
versen Tonwaren – frisch gebackenes Brot, Brötchen und
Kuchen aus dem Back- und Rathaus Hasselbach oder def-
tige Wurstwaren aus der historischen Metzgerei Wöllstein.

Für Speis und Trank ist in der Museumsgaststätte ge-
sorgt. Auch der Freundeskreis sorgt für das leibliche Wohl
der Besucher: Er betreibt das Budchen nahe Haus Bi-
ckenbach und die Wirtschaft in der Kegelbahn. Wer möch-
te, kann die Ruhebänke und Streuobstwiesen für ein Pick-
nick nutzen. Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren
möchte, der kann ab dem Bahnhof Bad Sobernheim den
Bus zum Freilichtmuseum nutzen. Um 10.40 Uhr und
12.40 fahren die Busse der RNN Linie 260 zum Freilicht-
museum. Der genaue Fahrplan befindet sich unter
www.rnn.info. Weitere Informationen gibt es unter Tel.:
(06751) 855880 oder www.freilichtmuseum-rlp.de.

Kantatetreffen in Kirche
Chöre und Posaunenchöre musizieren gemeinsam

BAD KREUZNACH. Ein be-
sonderes musikalisches
Fest findet am Samstag,
25. August (10 Uhr), in der
Pauluskirche statt: das
Kantatefest. Dabei handelt
es sich um ein Treffen der
Chöre und Posaunenchöre
des Kirchenkreises an Na-
he und Glan.

Alle Chöre und Posaunen-
chöre sind herzlich einge-
laden zu diesem musikali-
schen Tag. Auch Einzel-
personen, die aktuell in kei-
nem Chor Mitglied sind,
sind willkommen. Die Chöre
singen, die Posaunenchöre
blasen. Ein bis zwei Stücke
werden dann mit allen ge-
meinsam musiziert.
Eine kleine Auswahl der ge-
probten Stücke wird in ei-
ner abschließenden An-
dacht aufgeführt. Das Ziel
des Tages ist aber nicht,
dass möglichst viele Werke
aufführungsreif geprobt
werden. Eher soll es ein ver-
gnügtes Schnuppern in
neue Stücke sein. Kanon,
Quod libet – schöne Stü-
cke, die Freude machen.
Neu in diesem Jahr: Es gibt
für die Sänger und die Blä-
ser jeweils eine zweite

Gruppe, die sich für eine
kurze, eineinhalb- bis zwei-
stündige Turboprobe von
der Hauptgruppe löst. Das
Ziel dabei ist es, anspruchs-
volle Werke mit anderen
ambitionierten Musikern
ohne viele Proben umzu-
setzen. Die Noten werden
im Vorfeld verschickt.
Neben Kantorin Cindy Rinck
werden Regionalposau-

nenwartin Marion Kutscher,
Kantorin Sun Kim (Meisen-
heim) und Heinz-Günter
Nuck (Mainz) die Gruppen
anleiten.

M Weitere Infos unter
www.nahe-glan.ekir.de. An-
meldungen spätestens bis
13. August an Kreiskantorin
Cindy Rinck, per E-Mail an
cindy.rinck@ekir.de.

Kreiskantorin Cindy Rinck lädt Musiker ein.
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Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH.
Vertrauen Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!

präsentieren Ihnen die

VdK-Reiseinformationstage

Medienhaus
Hinter der Jungenstrasse 22, Mülheim-Kärlich
Informationen unter: Tel. 0261 9281-7677
BOHR GmbH · An der Kreisstr. 2 · 55483 Lautzenhausen · www.bohr.de

Wir zeigen Ihnen Filme zu unseren verschiedensten Reisen und
beantworten gerne Ihre Fragen.

Lassen Sie sich für Ihren nächsten Urlaub mit uns inspirieren!

Die nächsten Termine sind:

12. September Film Nr. 7 – Die Perlen am Golf von Neapel
Film Nr. 11 – Sardinien Juwel im Mittelmeer

17. Oktober Film Nr. 21 – Weihnachtsmärkte
Film Nr. 5 – Striezelmarkt Dredsden

14. November Film Nr. 64 – Königsstädte Südpolen
Film Nr. 24 – Blumenriviera Côte d’Azur

12. Dezember Film Nr. 41 – Schöne blaue Donau

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!

www.bohr.de
www.nahe-glan.ekir.de
mailto:cindy.rinck@ekir.de
www.rnn.info
www.freilichtmuseum-rlp.de
amwochenende.de
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Die Cobras gehen mit zwei Teams auf Punktejagd
Die Mannschaften des MTV Bad Kreuznach spielen Base- und Softball auf dem Kuhberg / Frauen in Spielgemeinschaft mit Koblenz
BAD KREUZNACH. -st- Die
Konzentration ist jedem
einzelnen Akteur auf dem
Feld anzumerken. Auch
dem Pitcher, der gleich
versuchen wird, den Ball
zu seinem Catcher, dem
Fänger, zu werfen, ohne
dass der Batter ihn schla-
gen kann. Gelingt ihm das
dreimal in Folge innerhalb
des vorgeschriebenen Be-
reichs, der sogenannten
Strikezone, ist der Batter
aus. Ein Strikeout. Nicht
nur die Namen, sondern
auch das Regelwerk des
Baseballs mutet zunächst
einmal kompliziert an.
„Doch wenn man es ein-
mal verstanden hat und in-
fiziert ist, lässt es einen
nicht mehr los“, sagt Lisa-
Marie Hartmann. Sie ist
bei den Bad Kreuznach
Cobras aktiv.

Lisa-Marie Hartmann spielt
allerdings kein Baseball,
sondern Softball. „Ganz
grob und vereinfacht kann
man sagen, dass Base-
ball für Männer und Soft-
ball für Frauen ist“, erklärt
die Sportlerin. Die Haupt-
unterschiede zwischen den
beiden Sportarten liegen
in der Beschaffenheit und
Farbe des Balles sowie
in der Feldgröße: Der Base-
ball ist kleiner und härter
als der Softball, das Feld
beim Baseball ist größer.
In Bad Kreuznach spielen
sie beides. Die Abteilung
ist dem MTV angegliedert
und existiert schon seit
mehr als 15 Jahren. Die
Männer spielen aktuell in
der Aufbauliga. Das ist die
niedrigste von insgesamt
vier Spielklassen. Die Frau-
en sind in der Ver-
bandsliga aktiv und damit
eine Klasse unter der Bun-
desliga. „Es gibt hier nicht

viele Teams, deswegen ist
man relativ schnell weit
oben“, berichtet Lisa-Ma-
rie Hartmann. Es bedeu-
tet aber auch, dass die
Fahrtdistanzen relativ groß
sind.
Bei den Bad Kreuz-
nacher Frauen gibt
es noch eine Be-
sonderheit: Weil der
Kader relativ klein ist,
sind sie vor einiger Zeit ei-
ne Spielgemeinschaft mit
einem Koblenzer Team ein-
gegangen. „Gemeinsames
Training ist da natürlich
nicht wirklich möglich“, sagt
die Softballerin. Deswe-
gen trainieren beide Mann-
schaften getrennt vonei-
nander und treffen sich
an den Spieltagen. Ge-
coacht wird das Team von
der Koblenzer Betreuerin,

da die Bad Kreuznacher
nicht über einen eigenen
Übungsleiter verfügen.
„Auch das ist hier schwie-
rig. Es gibt kaum Trai-
ner.“ Die Cobras-Frauen or-

ganisieren sich deswe-
gen selbst. In der ver-
gangenen Saison ha-
ben sich die Spie-
lerinnen noch reih-

um Trainingsinhalte
überlegt, mittlerweile gibt
es drei Sportlerinnen, die
die Pläne erstellen. „Es gibt
verschiedene Übungen, um
das Out- und das Infield
zu trainieren. Wenn man
die absolviert, kommt die
Kondition schon automa-
tisch“, sagt Lisa-Marie Hart-
mann mit einem Lachen.
Zwölf Frauen gehören zu
den Cobras, bei den Män-
nern sind es etwas mehr.

Insgesamt ist die Sparte
– Kinder und Jugendliche
eingeschlossen – rund 40
Mitglieder groß. „Es kommt
auch immer wieder vor,
dass Väter zusammen mit
ihren Söhnen und Mütter
mit ihren Töchtern spie-
len. Dieses Miteinander der
Generationen ist einfach
schön“, sagt die Sportle-
rin.
Sie selbst ist erst seit ei-
nem guten Jahr dabei –
ihr Mann hat sie quasi an-
gesteckt. Der war 2001
bei der Gründung der Spar-
te dabei, hat dann aber auf-
gehört. „Ich habe ihm vor-
geschlagen, wieder damit
anzufangen. Als Aus-
gleich.“ Und weil ihr Mann
abends oft davon erzähl-
te, wollte es Lisa-Marie
Hartmann auch einmal aus-

probieren. Mittlerweile hat
sie auch schon die
Schiedsrichterprüfung ab-
gelegt und kann auf meh-
reren Positionen spielen.
Das ist ohnehin et-
was, das sie an der
Sportart fasziniert: die
Vielseitigkeit. „Die
meisten Mädels und na-
türlich auch Jungs kön-
nen auf mehreren Positi-
onen auflaufen. Und für je-
de Position benötigt man
andere Fertigkeiten.“ Des-
wegen sei es auch gar
nicht so ausschlagge-
bend, dass jemand über ei-
ne athletische Figur ver-
füge, um Baseball zu spie-
len. „Ein geschultes Auge,
die richtige Technik – da-
mit kann man schon vie-
les wettmachen. Aber bei
uns geht es ohnehin viel

weniger um den Leis-
tungsgedanke, sondern
vielmehr um die Freude
an der Sportart und um

den sozialen Aspekt.“
So werden gerade
die Heimspiele, die
auf dem Kuhberg
ausgetragen werden,

auch oft für Famili-
enausflüge genutzt. „Viele
der Spiele erstrecken sich
über mehrere Stunden. Da
ist schnell mal ein Tag
weg. Umso wichtiger ist
es, dass wir ein tolles Mit-
einander pflegen“, sagt Li-
sa-Marie Hartmann.

M Mehr Informationen zu
den Cobras, den Spielen
und den Trainingszeiten gibt
es im Internet unter
www.baseball-in-
kreuznach.de

Aufgabe des Catchers s ist es, den Ball zu famgen, den
sein Pitcher wirft.

Der Pitcher muss den Ball so werfen, dass der Batter ihn nicht schlagen kann, aber
auch so, dass er in der Strikezone landet.

In Kürze:
das Baseball-Regelwerk
Bei einem Baseball-Spiel
stehen sich zwei Mann-
schaften mit je neun
Spielern gegenüber. Ei-
nes der beiden Teams
ist für den Angriff zu-
ständig (Offense). Die-
sem fällt auch das
Schlagrecht zu und nur
dieses Team hat die
Möglichkeit, Punkte zu
erzielen. Einen Punkt
für die Offense gibt es
dann, wenn es einer
der Läufer schafft – ähn-
lich wie beim Brenn-
oder Schlagball –
das komplette
Spielfeld zu um-
runden, indem er
von einer Base zur
nächsten läuft. Die
gegnerische Mann-
schaft (Defense) muss
genau dies verhin-
dern. Sie steht dazu
mit ihren neun Spie-
lern verteilt im Spiel-
feld. Wenn die Ak-
teure auf dem Feld es
dreimal geschafft ha-
ben, die gegnerischen
Läuer auszumachen
(Out), wird das Schlag-
recht gewechselt, sprich:
die bisherige Defen-
sive wird zur Offense
und umgekehrt. Das
nennt sich Inningwech-
sel.
Um Punkte zu erzie-
len, muss sich der
Schlagmann (Batter) ins
Spiel bringen. Dies ge-
schieht am Abschlag
(Homeplate). Der Pit-
cher, der als Werfer der
verteidigenden Mann-
schaft in der Mitte des In-
fields steht, wirft dem

Fänger (Catcher) ei-
nen Ball zu. Der Bat-
ter versucht, dazwi-
schenzugehen und den
Ball ins Feld zu schla-
gen. Vom Duell zwi-
schen Pitcher und Bat-
ter wird jede Partie ent-
scheidend geprägt. Der
Pitcher versucht den Ball
über das Schlagmal zu
werfen. Daneben steht
der Schläger, der sei-
nerseits versucht, die an-
geworfenen Bälle ins
Feld zu schlagen. In

den drei Spielfeld-
abschnitten Cen-
ter Field, Right und
Left Field versu-

chen die Spieler
der verteidigenden

Mannschaft den Ball zu
fangen und so schnell
wie möglich zurück zu
ihrem Catcher zu wer-
fen.
In der Zeit nach dem
Schlag, in der die De-
fense den Ball nicht un-
ter Kontrolle hat, kann
der jetzt zum Läufer ge-
wordene Batter nut-
zen, um eine Base zu er-
reichen. Zudem haben
die anderen Läufer, die
schon auf einer Base
stehen, die Möglich-
keit, eine weitere Ba-
se erlaufen, oder so-
gar zurück zum Ho-
meplate kommen und
einen Punkt erzielen.
Von einem Homerun
spricht man, wenn es
dem Batter gelingt, nach
seinem Schlag am Stück
alle Bases abzulaufen
und zur Homebase zu-
rückzukehren.

Verein kommt von vereinen

Eckball
von Hans-Peter Schössler

Anfang August gab es im Koblenzer Stadtteil

Metternich ein Fußballspiel der Lotto-Elf von

Rheinland-Pfalz gegen die Traditionsmannschaft von

Schalke 04. Es ging wie immer in solchen Fällen um

einen sozialen Zweck. Heiß war es in der „Kaul“, so

heißt das kleine Stadion des FC Metternich, eines

überaus erfolgreichen Vereins im Rheinland. Im Grunde

zu heiß, wenn man nicht unbedingt aus dem kühlen

Haus muss, um dabei zu sein bei dem Spiel. Die beiden,

die dort nebeneinander saßen, tief hineingeknautscht

in ihre Sessel, hinter sich die Fans, vor sich die vielen,

die ein Bild oder ein Autogramm haben wollten, litten

auch unter der Schwüle.

Horst Eckel und Rudi Gutendorf. Der eine Weltmeister

im Fußball, 32 Länderspiele, zweimal Deutscher

Meister mit dem FCK, der andere der Trainer mit den

meisten Stationen in einem Leben. Sieben allein in

der Bundesliga. 86 Jahre ist Horst Eckel, 92 wird Rudi

Gutendorf Ende August. Viel verbindet sie miteinander:

Gutendorf ist der letzte noch lebende Spieler der großen

Nachkriegsmannschaft von TuS Neuendorf, einem

anderen Koblenzer Stadtteil. Und Eckel der einzige, die

Ungarn mitgerechnet, der vom Endspiel 1954 in Bern

noch lebt. Das sei ein komisches Gefühl, der letzte zu

sein, der noch lebt, meint er. Weltweit gibt es einen

Fußball-Weltmeister, der noch älter ist als Eckel: der

Brasilianer Mario Zagallo, obwohl der erst 1958 in

Schweden Weltmeister wurde.

Sie haben unterschiedliche Biografien, die beiden

älteren Herren. Horst Eckel hat die Pfalz kaum verlassen.

Nur Anfang der 1970er Jahre lebte er mit seiner Frau

Hannelore in Morbach auf dem Hunsrück, wo die

beiden ein Sporthotel betrieben. So finanzierte sich der

Weltmeister sein Studium zum Sportlehrer in Trier. Später

zog es ihn für acht Jahre ins saarländische Völklingen,

wo er Spielertrainer war. Aber das war auch nur um

die Ecke, ein paar Kilometer von seinem Heimatort

Vogelbach entfernt. Rudi Gutendorf war Neuendorf

schon früh zu eng geworden. Er zog in die Welt hinaus.

Tunesien, Chile, Japan, Fidschi,

China, USA, Australien, wo er

die Mutter seines Sohnes Fabian

kennenlernte, Nepal, Bolivien,

Samoa, Ruanda. Und viel

mehr. Er kehrte immer wieder

zurück in sein Koblenz, aber

dann musste er auch wieder

weg. Es war seine Art, sich

zu beweisen, dass er immer

wieder und immer noch erfo

konnte, auch mit höherem Alter. Dabei genoss er es

zunehmend, in Koblenz oder in Neustadt zu sein, wo

er oberhalb des Ortes sein Haus hat. Aber er brauchte

nicht nur Ruhe und Heimat, sondern auch Bestätigung.

Als sie jetzt in Metternich bei einem Fußballspiel

zusammensaßen, in dem es weniger um das Ergebnis als

um den Profit für den guen Zweck ging, da kam sicher

manch einem, die sie schon lange kennen, der Gedanke,

dass es gut wäre, wenn sie man noch öfter so sehen

könnte. So unterschiedlich sie in ihrer Lebenseinstellung

auch sein mögen, der Weltmeister und der Welttrainer,

sie sind ein Rest aus einer Fußballwelt, die noch Platz für

Träume und Ideale und nicht nur für Geld bot.

Rudi Gutendorf (links) und Horst Eckel (rechts)

gemeinsam mit Klaus Manns (Vorsitzender

ADAC MIttelrhein) beim Spiel der Lotto-Elf in

Metternich. Foto: Seydel

32/18

,

olgreich sein

Eckel und Gutendorf, Weltmeister und Welttrainer:

Der Rest einer Fußballwelt

aus Träumen und Idealen

Eintracht gleich voll gefordert
Verbandsliga-Saisonauftakt der Kreuznacher am Samstag in Morlautern

BAD KREUZNACH. -mas-
Die Tendenz der jüngsten
Vorbereitungsspiele zeigte
aufwärts. Nun geht es für
Fußball-Verbandsligist SG
Eintracht Bad Kreuznach
am Samstag, 11. August
(15.30 Uhr), bei Oberliga-
Absteiger SV Morlautern
erstmals um Punkte.

Auf die 2:6-Klatsche gegen
Landesligist SG Meisen-
heim folgte immerhin ein
1:1 gegen Schott Mainz II,
ehe die Generalprobe ge-
gen Landesligist Fortuna
Mombach mit einem 2:1-
Sieg endete. Deniz Darcan
und Levi Mukamba erziel-
ten die Treffer. Im Kader be-
finden sich etliche Akteure,
die durchaus für frischen
Wind sorgen können. Aller-
dings weist Oliver Holste,
Sportlicher Leiter der Ein-
tracht, darauf hin, dass man
keine Wunderdinge erwar-
ten dürfe und den Spielern
Zeit geben müsse.
Derweil hat sich auch der

zweite Teil der in der Vor-
saison so erfolgreichen
Doppelspitze verabschie-
det: Nachdem Yannik Wex
zu Liga-Mitstreiter RWO Al-
zey zurückkehrte, zog es
Gürkan Satici nun zu Be-

zirksligist Türkgücü Ippes-
heim. Mit Niklas Paulus und
Niklas Schneider hat Trai-
ner Patrick Krick zwei Stür-
mer in seinen Reihen, die
nun mehr Spielanteile be-
kommen dürften.

Gegner Morlautern hat den
Abstieg aus der Oberliga
personell ohne große Ab-
gänge bewältigt und hat,
zumindest auf dem Papier,
nach wie vor eine oberliga-
reife Mannschaft zur Verfü-
gung. Zudem setzt der neue
Trainer Daniel Graf, in der
Vorsaison mit Steinwenden
in die Verbandsliga aufge-
stiegen, neue Schwerpunk-
te.
Das erste Heimspiel der
Eintracht folgt bereits am
Freitag, 17. August: Das
Derby gegen Alzey wird um
19 Uhr angepfiffen. Jahr-
marktsbedingt ist die Park-
platzsituation problema-
tisch.
In den Verbandspokal stei-
gen die Kreuznacher erst
im Laufe der Saison ein.
Doch diesen Wettbewerb
gilt es ernst zu nehmen.
Schließlich winkt hier etwas
Besonderes, nämlich ein
Pflichtspiel vor großer Ku-
lisse gegen den großen
1. FC Kaiserslautern!

Clody Kuba (Mitte beim Kopfball) hatte eigentlich sei-
nen Abschied angekündigt, absolvierte aber die jüngs-
ten Vorbereitungsspiele für die SGE. Foto: Schlenger

Meisenheim schielt auf Tabellenplatz 1
Am Sonntag geht's zu Aufsteiger Hoppstädten-Weiersbach

REGION. -mas- Die bishe-
rigen Ergebnisse in der
Fußball-Landesliga West
weisen der SG Meisen-
heim die Favoritenrolle zu,
wenn es am Sonntag, 12.
August (15 Uhr), zu Auf-
steiger Hoppstädten-Wei-
ersbach geht.

Die Meisenheimer gewan-
nen bislang beide Spiele,

und das obwohl man am
vorigen Wochenende ge-
gen Kirn zur Pause noch
1:2 hinten lag. Vier Tore
in Durchgang 2 sorgten
für einen 5:2-Sieg und da-
für, dass man nun sogar
die Tabellenspitze erklim-
men kann – diese belegt
derzeit der TSC Zweibrü-
cken aufgrund der bes-
seren Tordifferenz.

Für die Hoppstädtener ist
aller Anfang schwer, das
spiegelte auch die 1:5-Nie-
derlage in Hüffelsheim wi-
der. Die Hüffelsheimer ih-
rerseits wollen im Aus-
wärtsspiel bei TuS Ho-
hen-ecken (So., 12. Au-
gust, 15 Uhr) nachlegen,
während die Kirner ge-
gen den SV Rodenbach
(Sa., 11. August, 17 Uhr) zei-

gen wollen, dass sie es bes-
ser können als kürzlich ge-
gen Meisenheim.
Noch ungeschlagen mit vier
von sechs möglichen Punk-
ten ist der VfR Baumhol-
der, der am Sonntag, 12.
August (15 Uhr), beim SV
Mackenbach antritt.
Die II. Mannschaft des
Oberligisten SC Idar-Ober-
stein ist spielfrei.

kreuznach.de


Feine Köstlichkeiten rund um die Weinrebe
Der Roxheimer Lothar Bendel hat ein ganz besonderes Kochbuch veröffentlicht / Sechs Exemplare zu gewinnen
ROXHEIM. -st- „Köstlich-
keiten mit Produkten vom
Weinstock“ – so lautet der
Titel von Lothar Bendels
neuem Buch. Es nicht die
erste Veröffentlichung des
gelernten Kochs. Es ist
aber eine ganz besondere:
Jedes der rund 150 abge-
druckten Rezepte, enthält
mindestens eine Zutat rund
um den Rebstock. Das
Spektrum reicht von Klas-
sikern wie Coq au Vin bis
hin zu regionalen Gerich-
ten wie „Dippekrumbee-
re“. Hinzu kommen Wein-
empfehlungen und Wis-
senswertes rund um den
edlen Tropfen.

Immer mehr zu wissen als
das, was einem die ande-
ren vermittelt haben, das
hat den heute 75-jährigen
Lothar Bendel schon wäh-
rend seiner Ausbildungs-
zeit ausgezeichnet. „Ich ha-
be alles aufgesaugt, habe
mir ganz viel angelesen
und vor allem vieles pro-
biert“, erzählt er. Für die
Lehre zum Koch hat er
sich gegen den Willen sei-
nes Vaters – der hätte in
ihm gerne einen Apotheker
gesehen – und aufgrund
seiner Leidenschaft für Le-
bensmittel und für die
Kochkunst entschieden.
Vom beschaulichen Lan-
genlonsheim, wo er aufge-
wachsen ist, führte ihn sein
Weg über Bad Dürkheim,
Amsterdam und Zürich an
den Mittelrhein, wo er die
meiste Zeit seiner berufli-
chen Laufbahn verbrachte,
ehe er vor mehr als zehn
Jahren in Rente ging. Er
war mit 22 Jahren der da-
mals jüngste Chef-Saucier
des Hilton-Konzerns und

trat bereits mit 23 Jahren
seine erste Stellung als Kü-
chenchef an. Schon wäh-
rend seiner aktiven Zeit
schrieb er alles auf: selbst
entwickelte Rezepte, alles
Wissenswerte rund ums
Kochen, Synonyme für ver-
schiedene Lebensmittel.
„Das mit den Synonymen
ist ein kleiner Spleen von
mir. Ich wollte unbedingt
die regionalen Bezeichnun-
gen für die einzelnen Pro-
dukte wissen. Fragen Sie

mich was, ich denke, es
gibt nahezu keinen Begriff,
den ich nicht kenne.“

Neues Wein-Kochbuch
ist ein Novum
Wenn sich Bendel mit et-
was auseinandersetzt, dann
tut er es intensiv und akri-
bisch genau. So auch bei
seinen Büchern. Er hat Le-
xika zu Kräutern, Gewür-
zen, Früchten und Gemüse
herausgebracht, verschie-
dene Kochbücher – und

nun das Buch rund ums Ko-
chen mit Wein. Auf die Idee
hatte ihn ein Winzer ge-
bracht. Da sich die beiden
aber im Hinblick auf die
Umsetzung nicht einig ge-
worden waren, entschied
sich der 75-Jährige dazu,
das Buch auf eigene Faust
umzusetzen und es selbst
zu verlegen. „Ich wollte das
unbedingt durchziehen und
habe mich auch nicht da-
von abhalten lassen, dass
ich keinen Verlag gefunden

habe“, berichtet er. Schließ-
lich sei es eine große Be-
sonderheit, dass wirklich je-
des Rezept mindestens ei-
ne Zutat enthalte, die direkt
oder indirekt mit Wein zu
tun hat. „Das ist ein Novum.
So etwas gibt es auf dem
Markt noch nicht.“ Und der
bisherige Erfolg gibt ihm
recht. Bereits 1500 Ex-
emplare hat er seit der Er-
scheinung im vergangenen
Jahr verkauft – und ist da-
bei auf durchweg positive

Resonanz gestoßen. Mehr
als ein Jahr hat der Wahl-
Roxheimer benötigt, um das
Projekt zu realisieren. Auch
hier kam wieder seine Ak-
ribie und seine Detailver-
sessenheit zum Vorschein.
Er hat nicht nur jedes ein-
zelne Rezept selbst entwi-
ckelt, sondern auch ge-
kocht und abfotografiert.
Das Spektrum reicht von
Suppen über Hauptgerich-
te und Desserts bis hin zu
verschiedenen Cocktails.
Teilweise haftet den Ge-
richten der Flair des Inter-
nationalen an, teilweise sind
es lokale und regionale
Spezialitäten, denen Ben-
del seine ganz persönliche
Note verliehen hat. Und zu
jedem der Gerichte gibt
der gelernte Koch eine pas-
sende Weinempfehlung ab.
„Ich habe auch alle abge-
druckten Bilder selbst ge-
macht und das Cover von
einem befreundeten Künst-
ler malen lassen“, berichtet
er. Abgerundet wird das
Buch durch zahlreiche Hin-
tergrundinformationen rund
um verschiedene Weine
sowie durch Winzerwitze.
„Mir ist es wichtig, dass al-
les nicht zu ernst ist. Der
Nutzer soll Spaß haben
beim Lesen und Auspro-
bieren und er darf gerne
zwischendurch auch mal
schmunzeln“, sagt Bendel
mit einem Lachen.

Genaues Abwiegen
statt Gefühl
Für ihn selbst ist es eine
kleine Umstellung, jede ein-
zelne Zutat abzuwiegen und
aufzuschreiben. „Wenn ich
jetzt zu Hause koche oder
auch damals in meinem Be-
ruf gekocht habe, dann lief

das alles nach Gefühl, da
habe ich nichts abgewo-
gen.“ Da das Buch aber für
jeden, egal ob routinierte
Hausfrau oder Kochneuling
nutzbar sein soll, hat er al-
les bis ins Detail aufgelis-
tet.
Inspirieren lassen hat er
sich bei der Umsetzung
des Buches auch von an-
deren Rezepten. Teilweise
von selbst geschriebenen,
teilweise aber auch von de-
nen, die Kollegen erstellt
haben. Dazu muss er gar
nicht lange recherchieren,
sondern kann zu seinem
Bücherregal gehen, in dem
Dutzende von Kochbü-
chern aufgereiht sind. „Das
sind meine Schätze, die
blättere ich immer mal wie-
der durch“, berichtet er nicht
ohne Stolz.

M Mehr Info zum Buch gibt
es im Internet unter
www.lothar-bendel.de

AM WOCHENENDE verlost
sechs Bücher „Köstlich-
keiten mit Produkten vom
Weinstock“. Schreiben Sie
einfach bis Freitag, 17. Au-
gust, eine E-Mail mit dem
Betreff „Weinstock“ und
mit Ihrer Adresse an
bad-kreuznach@
amwochenende.de.

Für die Konzeption seines neuen Kochbuchs hat Lothar Bendel auf seinen reichhaltigen Erfahrungsschatz zu-
rückgriffen, hat sich aber auch von seiner Kochbuchsammlung inspirieren lassen. Foto: Ternis

Backeskrummbeere
Zutaten (für 4 Porti-
onen): 1 El Trauben-
kernöl (kaltgepresst), 1
kg Kartoffeln, 400 g
Schweinebauch, 100 g
Dörrfleisch, 2 Küchen-
zwiebeln, 0,25 l Land-
wein, 0,1 l Schmand,
Salz, Pfeffer, Muskat, Ma-
joran (gerebelt), 1 Lor-
beerblatt, 1 Tl Zimt-
pulver, 1 Knoblauch-
zehe, 1 Bund Petersi-
lie.
Zubereitung: Die ro-
hen, grob gewürfelten
Kartoffeln werden mit
gulaschgroßen Schwei-
nebauchwürfeln, Dörr-

fleisch, Zwiebelscheib-
chen, gehacktem Knob-
lauch, Gewürzen, Wein
und Schmand in ei-
nen mit Traubenkernöl
bestrichenen Bräter ge-
füllt, mit Zimtpulver be-
streut und bei 175° Cel-
sius im Backofen eine
Stunde lang gegart. Vor
dem Servieren wird das
Gericht mit Petersilie be-
streut. Anschließend
empfiehlt es sich – wie
es typisch für Haus-
manskost ist – den Brä-
ter in die Tischmitte zu
stellen, damit sich je-
der Gast bedienen kann.

Männer am Herd
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Aroniabeere in Region
Heilpflanze droht wegen der extremen Hitze zu vertrocknen

MITTELSTRIMMIG. -st- Sie
ist klein, lila, fein-säuerlich
im Geschmack und sie ge-
hört zu den gesündesten
Pflanzen überhaupt. Und
sie wächst in Mittelstrim-
mig auf einer Plantage: die
Aroniabeere. Allerdings
droht die eigentlich wi-
derstandsfähige Frucht
aufgrund der anhaltend
hohen Temperaturen ge-
rade zu vertrocknen.

„So etwas habe ich noch
nie erlebt“, sagt Waltraud
Krawieltzki. Sie ist die Be-
sitzerin der einzigen Plan-
tage in Rheinland-Pfalz, auf
der Besucher – gegen Be-
zahlung natürlich – die
Früchte selbst ernten kön-
nen. „Selbst der Sommer
2003 war nicht so schlimm
wie dieser. Die Früchte dro-
hen an den Bäumen zu ver-

trocknen.“ Sie selbst kann
nicht abschätzen, wie lan-
ge die Ernte noch möglich
ist. Aktuell sind die Früch-
te jedenfalls reif, um ge-
pflückt zu werden. Das ist
immer von Mittwoch bis
Sonntag in der Zeit von
15 bis 18 Uhr möglich.
„Ich habe auch viele Kun-
den aus dem Kreis Bad
Kreuznach, die gerne her-
kommen. Auch diese
möchte ich darauf auf-
merksam machen, dass die
Zeit knapp wird“, sagt Wal-
traud Krawieltzky – und
wirft einen besorgten Blick
auf die Beeren.
Fest steht, dass die Früch-
te durch die dauerhafte
Sonneneinstrahlung in die-
sem Jahr besonders süß
sind. Sie können frisch, ge-
trocknet und als Saft ver-
zehrt werden. Frische Bee-

ren können auch zu Mar-
melade gekocht oder Müs-
li, Joghurt und Kuchen bei-
gemischt werden.
Die lilafarbenen Beeren
gelten als besonders ge-
sund: Sie sollen antioxi-
dativ, entzündungshem-
mend und cholesterinsen-
kend wirken. Aroniasaft ist
darüber hinaus mild ab-
führend, fördert die Harn-
bildung und begünstigt die
Ausschwemmung von
Wasser aus dem Körper.
Außerdem soll Aronia da-
bei helfen, den Blutdruck
und den Fettgehalt im Blut
zu senken. Bei Magen-,
Darm-, Leber- und Gal-
lenbeschwerden sollen die
in den Beeren enthaltenen
Gerbstoffe helfen. Im Zu-
sammenhang mit Darm-
krebs soll die Aronia zur
Vorbeugung helfen, sie wird

bei Brustkrebs als Nah-
rungsergänzung eingesetzt
und soll nach einer Che-
motherapie bei der Rege-
neration unterstützen. „Sie
gilt als die Heilpflanze
schlechthin“, weiß Wal-
traud Krawieltzki. Umso be-
dauerlicher fände sie es,
wenn ein Großteil der Blü-
ten, die übrigens ihren Ur-
sprung in Nordamerika ha-
ben, der Hitze zum Opfer
fallen würden. „Eigentlich
kann man sie bis in den
September hinein ernten,
aber wie gesagt: in die-
sem Jahr ist alles anders.
Deswegen freue ich mich
über jeden, der pflücken
kommt, bevor es zu spät
ist.“

M Mehr Info gibt's im In-
ternet unter www.aronia-
cafe-terrawalli.de

Waltraud Krawieltzki stellt allerlei Gesundes aus der Ari-
niabeere her.

Durch die Hitze sind die Beeren schon sehr früh reif
und können geerntet werden. Fotos: Hommes
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Mit Jesus unterwegs auf Heavy-Metal Festivals
Missionieren in dunklen Gefilden: Wie Jan Brechlin seinen Glauben auch abseits des Alltags lebt

-von Michael Esser-

REGION. Harte Gitarren-
sounds, tiefe Bässe und
schreiender Gesang: Für
Jan Brechlin die perfekte
Atmosphäre, um Nächs-
tenliebe unter seinen Mit-
menschen zu sähen und
über seinen Glauben an
Jesus zu sprechen. Mit an-
deren jungen Christen be-
gibt er sich während der
Hochsaison der Festivals
auf eine ehrenamtliche
Mission, bei der die „Me-
tal-Bibel“ verteilt wird.

Als großer Zweifler am
christlichen Glauben be-
gegnete Jan Brechlin (26)
in der Schreinerausbildung
seinem Meister, einem be-
kennenden Christen. Die-
ser war so unumstürzlich
überzeugt von Jesus, dass
bald alle Gegenargumente
aufgelöst waren. Fortan war
die Bibel ständiger Be-
gleiter im Alltag, auf der Ar-
beit und in der Freizeit.
Als ein Mitschüler im Abi-

tur zum „A Chance for Me-
tal Festival“ in Andernach
einlud, gab es für Jan
Brechlin eine Bedingung –
auch dorthin sollte die Bi-
bel mit.

Die Metal-Bibel
In Schweden wurde die Me-
tal-Bibel von Bikern erfun-
den, die einer evangeli-
schen Gemeinde angehö-
ren und deren Hobby das
Motorradfahren ist. Sie be-
steht aus dem gesamten
neuen Testament und 128
Farbdruck-Seiten mit star-
ken Lebensberichten, Ge-
beten, Interviews und Infos
von vielen Stars aus der
Szene, die zu Jesus ge-
funden haben und so zum
Vorbild werden können. Al-
lein bei „Swedenrock“, ei-
nes der größten Musik-
festivals in Schweden, wur-
den mehr als 25 000 Ex-
emplare weitergegeben.

Abenteuer mit Jesus
Als bewegliche „Festival-
Straßen-Kirche“ wollen die
jungen Christen, meist
Schüler und Studenten, aber
auch Berufstätige von 19
bis 29 Jahren, auch ganz
praktisch mithelfen. Manch-
mal durch einen Becher
Wasser oder etwas zum Es-
sen, durch Trösten oder
Seelsorge, mit Fürbitten und
Gebeten.
Jan Brechlin betont: „Wir
verstehen uns nicht als ei-
gene, alternative Kirche, die
sich von allen Gemeinden
abgespalten hat. Vielmehr
fühlen wir uns als Erweite-

rung der Kirche. Interes-
sierten Menschen empfeh-
len wir immer, sich an die
Gemeinde in ihrer Wohn-
ortnähe anzugliedern.“ Die
Metal-Bibel wird kostenlos
an Festivalbesucher wei-
tergegeben. Für diesen
Zweck wandte sich Jan
Brechlin vor dem ersten
Festivalbesuch bei einem
Gottesdienst an seine Ge-
meindemitglieder, um
Spenden für Bibeln zu sam-
meln. Dabei kam genug
Geld zusammen, um auf
mehreren Festivals Besu-
chern den christlichen Glau-
ben näher zu bringen. Aber
die Kosten für Tickets, Fahr-

ten und Lebensmittel sind
private Aufwendungen ge-
blieben. Als heutiger Theo-
logiestudent an der Bibel-
schule in Wölmersen eine fi-
nanziell schwer aufzubrin-
gende Belastung. Für die
Zusatzkosten wurde des-
halb ein neues Spenden-
konto eröffnet, in der Hoff-
nung, die Mission weiter-
führen zu können.

Wachsendes Netzwerk
Nachdem das erste Festival
mit zwei Personen bewältigt
wurde, kamen für die wei-
teren Veranstaltungen im-
mer mehr Christen dazu. On-
line über Theologiestuden-

tengruppen, auf Facebook
oder das Youth Web fand
man Gleichgesinnte, hörte
von ähnlichen Aktionen auf
anderen Festivals und traf
sich zufällig. Man fand sich
schließlich in einer deutsch-
landweit organisierten Grup-
pe zusammen, um Erfah-
rungen auszutauschen und
gemeinsame Ideen zu ver-
folgen. Über Mundpropa-
ganda haben Kirchen aus
Bulgarien und Belgien von
der am Wochenende agie-
renden Organisation erfah-
ren und um internationale
Hilfe gebeten. So war die
deutsche Vereinigung schon
europaweit auf Events ver-

treten. „Die Veranstalter der
Festivals, die wir schon lang-
jährig besuchen, die Secu-
rity und Mitarbeiter sind uns
wohlgesonnen. Wer in un-
ser Camp kommt, kann mit
uns trinken und essen, kann
auch Fragen stellen, und
muss nicht unbedingt über
den Glauben sprechen. Nur
einmal“, erzählt Jan, „hatten
wir Probleme mit einem Kri-
tiker.“

Toleranz und
Nächstenliebe
Ein stark alkoholisierter Fan
ohne Festivalticket kam laut
pöbelnd zu den Missionie-
renden, gebärdete sich ge-

waltbereit, riss Stühle und Ti-
sche um, zerstörte das In-
ventar. Als ihn das Sicher-
heitspersonal des Platzes
verweisen wollte, schenkten
ihm die Angegriffenen – zu
seiner Überraschung – ein
übrig gebliebenes Ticket. Sie
gaben ihm frische Lebens-
mittel, hörten seine Argu-
mente an und beruhigten
ihn. „Ich aber sage euch: Lie-
bet eure Feinde, segnet, die
euch fluchen, tut wohl de-
nen, die euch hassen, und
betet für die, die euch be-
leidigen und verfolgen.“, zi-
tiert Jan Brechlin dazu aus
der Bibel. Die Situation konn-
te ins Positive gewandelt

werden. Der Veranstalter des
Festivals „Field Invasion“ in
Urbach, Max Bartels, hat da-
her keine Bedenken, wenn
die Metal-Bibel verteilt wird.
„Wir sind tolerant gegen-
über allen Menschen, allen
Meinungen, Herkünften und
Abstammungen und auch
Religionen“, so Matthias
Winter, Mitveranstalter des
Field Invasion, „mit Christen,
die auf unserem Festival mis-
sionieren, haben wir nur gu-
te Erfahrungen gemacht.“

M Weitere Info unter:
y 0151 20 78 35 30 oder
per E-Mail an
janbrechlin@web.de

Unter einem Apfelbaum sitzt Jan Brechlin und lädt ein zu Gesprächen über Gott, etwas zu Trinken oder frisch ge-
kochtem Essen. Wer will, darf sich eine kostenlose Metal-Bibel mitnehmen. Fotos: Michael Esser

Die Metal-Bibel – rockiges
Neues Testament

Besucher des „A Chance for Metal Festival“ in Ander-
nach, die in der Bibel lesen.
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Der Ring taucht wieder in ein
„neues Königreich“ ab
Die zweite Auflage des New Horizons Festival startet am 24./25. August

NÜRBURG. -com- Im ver-
gangenen Jahr verzauber-
te ein neues Königreich
den Nürburgring – das
„Kingdom of New Hori-
zons“. Und in wenigen Wo-
chen ist es bereits wieder
soweit: Vom 24. bis 25. Au-
gust startet die zweite Auf-
lage des Festivals „New
Horizons“ und nimmt alle,
die sich auf diese Reise
begeben, mit in eine Welt
voller elektronischer Beats,
einzigartiger Kulissen und
einmaligen Erlebnissen.

Mehr als 100 Top-DJs der
Elektro-Szene werden bei
„New Horizons“ zu hören
und zu erleben sein. Be-
reits 2017 durften 55 000
Besucher dieses besonde-
re Festival erleben. Und in
diesem Jahr soll es noch
spektakulärer werden: Sechs
Bühnen, die aufwendig und
bis ins Detail gestaltet sind,
lassen für Freunde elektro-
nischer Musik keine Wün-
sche offen – von EDM, Hard-
style, House, Trance bis Trap
ist für jeden etwas dabei.

Einzigartige Location
verwandelt sich
Die legendärste Rennstre-
cke Deutschlands zeigt sich
während des „New Hori-
zons“ von einer ganz neu-
en Seite: Abgefahrene Büh-
nenbilder, die in ein Lich-
termeer eintauchen, abge-
stimmt auf die Klänge der
elektronischen Musik, die je-
der fühlen kann.
Ein Festivalerlebnis der Su-
perlative, das sich an die ei-

genen Bedürfnisse anpas-
sen lässt. Vom normalen
Camping, VIP-Übernach-
tung bis hin zu Tagesti-
ckets oder Weekend-Ti-
ckets – auch eine Anreise
mit Shuttle-Bussen von
Koblenz ist möglich.

Top-DJs auf sechs
verschiedenen Bühnen
Ob die Mainstage „Capital
Park“, „Dark District“, „Ur-
ban Circus“, „Factory 49“,
„Trap Town“ oder „Tran-
cetonia“ – die Festivalbe-
sucher können in die ver-
schiedenen Welten abtau-
chen, den Beats und Bäs-
sen folgen. Auf der Haupt-
bühne werden die großen
Star-DJs zu sehen sein,
wie zum Beispiel Armin van
Buuren, Steve Aoki, Hard-
well, Timmy Trumpet,
KSHMR oder auch Ax-

well^Ingrosso – die ihren
letzten Auftritt für diesen
Festivalsommer beim „New
Horizons“ haben werden.
Mit abgestimmtem Licht-
spektakel und großen Py-
ro-Shows wird dieses Fes-
tival nicht nur zu einem be-
sonderen musikalischen
Erlebnis, sondern auch eins,
das sich sehen lassen kann
und dabei die Festivalbe-
sucher in den Bann zieht.
Wer dieses Highlight aus ei-
ner anderen Perspektive er-
leben möchte, kann über
den Nürburgring-Shop VIP-
Tickets erwerben: www.
nuerburgring-shop.de.

„Wie wir Geschichten
erzählen“
Mit ALDA kommt ein Ver-
anstalter an den Nürburg-
ring, der umfassende Er-

fahrungen und Wissen in
den Bereichen Bühnenbild,
Storytelling, technische
Produktion, Video, Spezi-
aleffekte und Unterhaltung
mitbringt. Große Veranstal-
tungen wie das Amster-
dam Music Festival ist nur
eins der Highlights, mit de-
nen ALDA das Publikum in
den Bann ziehen kann. Das
Unternehmen bringt welt-
weit Menschen mit der Mu-
sik zusammen und weiß
nicht nur wie man Ge-
schichten erzählt, sondern
besondere Erinnerungen
schafft.

Das neue Zuhause
Der „Travellers Garden“, der
Campingbereich für die Be-
sucher, öffnet in diesem
Jahr seine Pforten. Dort
können alle ihre Lager be-
reits ab Donnerstag, 23. Au-

gust (12 Uhr), aufschlagen
und sich gemeinsam mit
Gleichgesinnten auf die
Reise begeben. Der Nür-
burgring bietet mit seinen
Flächen rund um die Renn-
strecke die optimale Vo-
raussetzung für Camper, die
das Wochenende in vollen
Zügen genießen wollen.
Neben dem „Travellers Gar-
den“ gibt es den „Royal Gar-
den“, in dem die Unter-
künfte bereits stehen, und
die Möglichkeit mit Wohn-
mobil anzureisen. Aus un-
terschiedlichen Ländern
und Städten reisen die Gäs-
te an und teilen dabei eine
Leidenschaft – die Musik.
Seid mit dabei, wenn das
„Kingdom of New Hori-
zons“ seine Toren öffnet!

M Weitere Infos und Ti-
ckets gibt es online auf:
www.newhorizons-festival.
com

Mit AM WOCHENENDE
habt Ihr exklusiv die Mög-
lichkeit, Euch einen 10 %
Rabatt zu sichern. Einfach
folgenden Code bei der
Bestellung eingeben:
LOCALHERO10.

AM WOCHENENDE ver-
lost 8 x 2 Festival-Tickets
(24. bis 25. August) für
das „New Horizons“ Fes-
tival. Wer gewinnen möch-
te, sendet eine E-Mail mit
dem Betreff „New Hori-
zons“, Name und Adresse
bis Mittwoch, 15. August,
an: joshua.cormier@der-
lokalanzeiger.de.

Nichts verbindet mehr als gemeinsame Erlebnisse: Im „Kingdom of New Horizons“
lässt die Musik und die einzigartigen Bühnenshows die Festivalbesucher in neue Wel-
ten abtauchen. Foto: ALDA

Gerät verschönert
Spielplatz
Spende ermöglicht Bau an Richard-Wagner-Straße

BAD KREUZNACH. Auf
dem Spielplatz an der Ri-
chard-Wagner-Straße gibt
es eine neue Attraktion für
die Kleinsten: das Fanta-
sie-Spielgerät „Mini-
schloss“ mit Rutsche.
Möglich gemacht hat die
Investition die Deutsche
Reihenhaus AG, die im be-
nachbarten Weyroth Ein-
familienhäuser für junge
Familien baut.

Oberbürgermeisterin Dr.
Heike Kaster-Meurer nahm
die Spende offiziell ent-
gegen. „Ich freue mich
sehr, dass wir mit Hilfe
der Deutsche Reihen-
haus AG den Spielplatz auf-
werten konnten“, sagte
Kaster-Meurer. Für die
Spielplätze der Stadt sei-

en im Haushalt 35 000 €
eingestellt, das neue Spiel-
gerät kostete inklusive Auf-
bau und Fallschutz rund
7000 €, stellte Hans-Ge-
org Sifft, Abteilung Tief-
bau und Grünflächen, Mit-
tel und Kosten gegen-
über. Mit der Spende in Hö-
he von 4600 € hat die Deut-
sche Reihenhaus AG we-
sentlich zur Anschaffung
des Spielgeräts beige-
tragen. Das Gerät ist für
Kleinkinder unter drei Jah-
ren konzipiert und bietet ei-
ne Vielzahl von Mög-
lichkeiten. Auf der einen
Seite finden die Kleins-
ten ein Tisch für Sand-
spiele. Auf der anderen Sei-
te können sie das Schloss
hochklettern, auf dem Turm
spielen und natürlich zum

Schluss die Rutsche nut-
zen, um wieder herun-
terzukommen.
Hintergrund der Spende
ist das soziale und öko-
logische Engagement „Wir
forsten auf. Wir spielen
mit“ der Deutsche Rei-
henhaus AG. Damit möch-
te der Kölner Bauträger
Kommunen unterstützen,
das Stadtgebiet grün und
attraktiv zu halten. Dazu
zählt auch, Freizeitange-
bote für Kinder und Ju-
gendliche zu schaffen und
aufzuwerten. Die Deut-
sche Reihenhau AG setzt
diese Projekte überall um,
wo sie Wohneigentum
schafft. Aktuell baut sie
den Wohnpark „Am Wey-
roth“ an der gleichna-
migen Straße.

Oberbürgermeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer (links), Hans-Georg Sifft (Abteilung
Tiefbau und Grünflächen, Mitte) und Ina Temme (Deutsche Reihenhaus AG, rechts)
mit dem neuen Spielgerät. Foto: Gemperlein
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Fortbildung stärkt Ehrenamtliche
Minister Konrad Wolf besucht das Ausländerpfarramt
REGION. Die Bewilligung
weiterer Mittel des Landes
Rheinland-Pfalz für die
Fortbildung ehrenamtli-
cher Helfer in der Flücht-
lingsarbeit hatte Konrad
Wolf, Minister für Wissen-
schaft, Weiterbildung und
Kultur, im Gepäck, als er
das Pfarramt für Auslän-
derarbeit des evangeli-
schen Kirchenkreises An
Nahe und Glan besuchte.
3500 € sind nun für eine
neue Fortbildungsreihe mit
dem Titel „Fluchtursachen
verstehen – Flüchtlinge
unterstützen“ vorgesehen.

„Die Betreuung von Flücht-
lingen steht und fällt mit
dem Engagement von Eh-
renamtlichen“, betonte
Pfarrer Ralf Anacker, Skriba
des Kirchenkreises, der als
Vertreter der Superinten-
dentin Minister Wolf im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
begrüßte. Deren Zurüstung
sei immer schon ein wich-
tiger Aspekt der christlich-
diakonischen Arbeit des

Kirchenkreises gewesen.
Konrad Wolf bezeichnete
die Weiterbildung als ge-
sellschaftliche Kernaufga-
be, die das Land zusam-
men mit verschiedenen
Trägern, darunter das
Evangelische Erwachse-
nenbildungswerk Rhein-
land-Süd, erfülle.
Neu in diesem Bereich sei
der Aspekt der politischen
Bildung. „Die Weiterbildung
in Demokratie, Toleranz und
Weltoffenheit ist dringend
notwendig“, unterstrich
Wolf. Dafür stelle Rhein-
land-Pfalz jetzt Haushalts-
mittel bereit.

Erfolgreiche Workshops
Bereits 2017 hatte das Land
im Rahmen seines Pro-
gramms „Innovative For-
mate der gesellschaftspoli-
tischen Erwachsenenbil-
dung“ ein Projekt der Eh-
renamtsinitiative „Aktiv für
Flüchtlinge“ des Auslän-
derpfarramts gefördert. Mit
5000 € aus dem insgesamt
100 000 € schweren Bud-

get des Ministeriums mit
diesem etwas sperrigen Ti-
tel finanzierte es eine höchst
erfolgreiche Fortbildungs-
reihe.
In fünf ganztägigen Work-
shops unter dem Motto
„Gemeinsam für Flüchtlin-
ge“ vermittelte Psychologin
Annette Fürst Menschen,
die sich ehrenamtlich in der
Flüchtlingsarbeit engagie-
ren, Kenntnisse und Stra-
tegien zum Umgang mit
Stress und Konflikten,
stärkte sie in der Fähigkeit,
sich auch einmal abgren-
zen zu können. Ziel war es,
insbesondere Ehrenamtli-
chen mit eigener Flucht-
biografie ihr Engagement
zu erleichtern und sie zu er-
mutigen, sich aktiv politisch
einzubringen.

Viele Erfahrungen
Oft ist dieser Personen-
kreis vom Burnout bedroht.
Als Malteser-Helferin bei
der Einrichtung einer
Flüchtlingsunterkunft in ei-
ner Bad Kreuznacher
Turnhalle im Jahr 2015 hat
Martina Dhom nach eige-
nen Worten „sehr berüh-
rende und auch bedrü-
ckende Dinge erlebt“. Von
Fluchterlebnissen trauma-
tisierte Männer, Frauen und
Kinder, Konflikte, die mit
Gewalt ausgetragen wur-
den, Versuche, sich das
Leben zu nehmen sind
Eindrücke, die sie auch mit
nach Hause nahm. „Das
geht an die Nieren“, be-
richtet sie.
Diese Erfahrungen teilt sie
mit Murtaza Safie, der
selbst vor drei Jahren aus
dem Iran floh und jetzt eh-
renamtlich als Dolmetscher
tätig ist. Darüber hinaus
wird er von Flüchtlingsfa-
milien als Ratgeber, Be-

gleiter oder Lehrer in An-
spruch genommen,
manchmal rund um die
Uhr. „Für uns Helfer ist es
ganz wichtig zu lernen,
‚nein‘ sagen zu können,
denn in anderen Kulturen
gilt das als extrem unhöf-
lich“, beschreibt er seine
Erkenntnisse.
Wie er hat auch Martina
Dhom enorm von der Fort-
bildung profitiert. „Ich sehe
das Angebot auch als
Wertschätzung für unsere
Arbeit“, betont sie.

Politisches Engagement
Stressmanagement mit
politscher Bildung zu ver-
binden ist das eigentlich
Neue an diesem Modell
der Erwachsenenbildung.
Mit der geplanten Reihe
will es das Pfarramt jetzt
weiterentwickeln.
„Wir wollen die Ehrenamt-
lichen nachhaltig unter-
stützen, indem wir einen
Rahmen geben für Reflexi-
on und Austausch, für Be-
gegnung und persönliche
Beziehungen“, erläutert

Stefanie Bartlett, Leiterin
von „Aktiv für Flüchtlinge“.
In besonderer Weise seien
die Helfer Multiplikatoren,
die mit ihren Erfahrungen
in Familien und Gesell-
schaft hinein wirkten. Die
neue Fortbildungsreihe soll
nach ihren Worten über
Fluchtursachen aufklären
und einen Diskurs über
Rassismus eröffnen. Zu-
dem wolle man auch in po-
litische Aktionen – etwas
Demonstrationen – einstei-
gen.

Termine und Themen
Folgende Veranstaltungen
der Reihe „Fluchtursachen
verstehen – Flüchtlinge un-
terstützen“ bietet das Aus-
länderpfarramt des evan-
gelischen Kirchenkreises
An Nahe und Glan an:
¸ Mittwoch, 29. August:
Brennpunkt Türkei: Vom
NATO-Partner zum Verfol-
gerstaat.
¸ Dienstag, 25. September:
Für das Menschenrecht auf
Flucht und Migration.
¸ Freitag, 28. September:

Vor den Grenzen Europas –
Diktatoren als Türsteher der
Europäischen Union.
¸ Freitag, 9. November:
Die Bundeswehr in Mali –
wie kann unser Beitrag zum
Frieden im Sahel ausse-
hen?
¸ Mittwoch, 21. November:
Brennpunkt Naher und
Mittlerer Osten.
¸ Montag, 10. Dezember:
Film: Das grüne Gold

M Weitere Infos: www.nahe-
glan.ekir.de

Mit dem Bewilligungsbescheid des Landes, den Minister Konrad Wolf (Vierter v. links) mitbrachte, kann das Pfarramt für Ausländerarbeit eine
neue Fortbildungsreihe für Geflüchtete und ehrenamtliche Helfer starten. Darüber freuen sich (v. links) Martina Dhom, Annette Fürst, Murtaza Sa-
fie, Konrad Wolf, Stefanie Bartlett und Pfarrer Ralf Anacker.
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Kostenfreie
Sprechstunde
zu Demenz
BAD KREUZNACH. Das In-
fobüro Demenz der Fran-
ziskanerbrüder vom Heili-
gen Kreuz bietet am Mon-
tag, 20. August (10 bis 11
Uhr), im Stadtteilbüro Süd-
West (Oberbürgermeister-
Buß-Str. 6), eine kostenfreie
Sprechstunde an. Zu den
Aufgaben des Informati-
onsbüros gehören unter
anderem die persönliche
Beratung Betroffener, pfle-
gender Angehöriger und
die Vermittlung weiterer
Hilfs- und Unterstützungs-
angebote. Darüber hinaus
findet jeden dritten Diens-
tag im Monat von 19 bis 21
Uhr ein offener Gesprächs-
kreis für Angehörige von
Menschen mit Demenz im
Haus St. Josef (Mühlenstr.
43), statt.

Das Knie
im Fokus
BAD KREUZNACH. In der
Reihe „Medizin verste-
hen“ geht es am Mitt-
woch, 15. August (18 Uhr),
im Luthersaal der Stif-
tung kreuznacher diako-
nie um das Thema Knie.
Dr. Jochen Jung, Chef-
arzt der Abteilung Or-
thopädie des Diakonie
Krankenhauses Bad Kreuz-
nach, erläutert häufig auf-
tretende Beschwerden und
ihre Ursachen sowie Mög-
lichkeiten, den oft sehr
schmerzhaften Knieleiden
beizukommen, etwa durch
Gelenkersatz. Im An-
schluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit zum
persönlichen Gespräch.

M Mehr Infos gibt's unter
www.kreuznacher-diakonie.
de

Keine Saison für Brummschädel
Die besten Mittel gegen Sommerkopfschmerzen

Verspannungen, Stress,
Hormonschwankungen – es
gibt viele Ursachen für
Kopfschmerzen. Auch durch
die Jahreszeiten ergeben
sich immer wieder andere
Risiken. So steigt beispiels-
weise im Sommer die Ge-
fahr für auftretende Be-
schwerden bei Wasser- und
Mineralstoffmangel durch
vermehrtes Schwitzen.

Hier ist es wichtig, vor-
zubeugen und täglich zwei
bis drei Liter zu trinken. So-
gar bereits bestehende
Kopfschmerzen lassen oft
schon innerhalb von 30 Mi-
nuten nach dem Trinken
von Wasser nach. Salz-
verluste kann man mit Brü-
he und Salzstangen aus-
gleichen.

Hitze und grelles
Licht im Sommer
Vorsicht ist auch bei in-
tensiver Sonneneinstrah-
lung geboten: Erhitzt der
Kopf zu stark, werden Ge-
hirn und Hirnhaut ge-
reizt und können an-
schwellen. Ein Sonnen-
stich droht. Warnzeichen
sind unter anderem ein ro-
ter Kopf, ein steifer Na-
cken und Kopfschmer-
zen. Übelkeit und Be-
wusstseinsstörungen sind
ebenfalls möglich. Im Akut-
fall sollte man sofort mit
feuchten Tüchern kühlen
oder den Kopf kalt ab-
duschen und etwas trin-
ken, sofern sich der Be-
troffene weder benom-
men fühlt, noch unter
Brechreiz leidet. Danach
ist Ruhe angesagt. Zur Vor-
beugung im Schatten blei-
ben und in der Sonne im-
mer eine Kopfbede-
ckung tragen. Doch noch

weitere Kopfschmerzaus-
löser sind typisch für den
Sommer: extrem helles

Licht, Schlafmangel durch
wenig Dunkelheit in der
Nacht, schnelle Tempe-

raturwechsel zwischen ge-
kühlten Innenräumen und
hochsommerlicher Hitze
draußen sowie erhöhte
Ozonwerte.
Wer mit diesen Faktoren
bewusst umgeht, das
Schlafzimmer gut abdun-
kelt, sich mit Hut und Son-
nenbrille schützt und An-
strengungen eher in die
Morgenstunden verlegt, hat
schon viel für zur Vor-
beugung getan. Bei akut
auftretenden Kopfschmer-
zen kann ein gut ver-
trägliches Schmerzmittel
lindern. Wie eine Studie ge-
zeigt hat, kombiniert Tho-
mapyrin die drei Wirk-
stoffe ASS, Paracetamol
und Koffein so ideal, dass
es 15 Minuten schneller
wirkt als seine Einzel-
wirkstoffe. So ein Mittel
sollte im Übrigen auch
in der Reiseapotheke nicht
fehlen, denn hektische
Vorbereitungen für den Ur-
laub, Anreise, Jetlag nach
dem Langstreckenflug und
ein ungewohntes Klima
am Ferienort sind eben-
falls häufige Ursachen für
Kopfweh.

Auch der Herbst
hat seine Tücken
Wie der Sommer birgt auch
der Herbst Risiken in punc-
to Brummschädel. Wet-
terumschwünge und Luft-
druckveränderungen be-
deuten für den Körper
Stress und setzen sen-
siblen Personen gerade
im Herbst oft zu. Wech-
selduschen, viel trinken,
Bewegung an der fri-
schen Luft sowie eine Müt-
ze schon an den ersten
kühlen Tagen wappnen
hier oft effektiv gegen
Schmerzattacken.

Die reinste Qual: Wenn es im Kopf hämmert oder sticht,
ist schnelle Abhilfe gefragt. Foto: djd/Sanofi/
Thomapyrin/Adam Gregor – stock.adobe.com

Kältefalle Klimaanlage
Ob in durchgekühlten
Büros oder Einkaufs-
centern oder gleich nach
dem Einsteigen ins
überhitzte Auto - gerade
im Sommer genießen wir
den Komfort leistungs-
fähiger Klimaanlagen.
Problem: Den Wechsel
zwischen den Tempera-
turen quittiert der Körper
gerne mit Kopfschmer-
zen. Schnelle Verände-
rungen der Durchblu-
tung sowie Verspannun-
gen durch Zugluft und
die plötzliche Kälte sind
die Ursachen. Akut kann

ein schnell wirkendes
Schmerzmittel wie Tho-
mapyrin Abhilfe schaf-
fen. Vorbeugend sollte
man jedoch die Tempe-
ratur im warmen Auto
nur langsam herunter-
regeln, statt sofort mit
voller Kraft zu kühlen. In
Geschäften oder Cafés
mit starker Klimaanlage
legt man besser eine
dünne Jacke oder ein
Tuch über, um Zugluft
an Schultern und Na-
cken zu verhindern, die
Spannungskopfweh för-
dert.
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(Rh)Einsichten auf neuen Traumpfädchen
Offizielle Eröffnung am Sonntag / Dem Welterbe aufs Dach steigen: Kurze Traumtour über das Plateau

Er macht seinem Namen al-
le Ehre - der „Spayer Bli-
ckinstal“. Denn neben herr-
liche Blicken zur trutzigen
Marksburg begeistert der
Weg auch mit weiten Fern-
blicken über das Rhein-
plateau und schönen Aus-
sichten auf Vater Rhein und
über das UNESCO-Welter-
be. Dazwischen sorgen
Wald- und Flurpassagen für
besondere Reize.

Etwas außerhalb von Spay,
unweit der Grünschnittsam-
melstelle beginnt am Park-
platz (1) die Runde auf dem
neuen Traumpfädchen
„Spayer Blickinstal“, das am
Sonntag auch Schauplatz
der offiziellen Eröffnung der
zehn Premium-Spazierwan-
derwege am Rhein, an der
Mosel und in der Eifel ist. Ab
11 Uhr beginnen am Boxe-
löfterplatz am Rheinufer ge-
führte Wanderungen und
Verkostungen.
Wer auf eigene Faust los-
stiefelt, gelangt vom Park-
platz über einen Zuweg zum
nahen Tripelpunkt der Tour
(2), wo wir auf die vertrauten
weiß-blauen Traumpfäd-
chen-Logos treffen. „Das
Relief des Weges und die
herrlichen Aussichten ma-
chen eine Wanderung ge-
gen den Uhrzeigersinn sinn-
voll,“ rät Wanderexpertin Ul-
rike Poller, daher wenden wir
uns rechts einem anstei-
genden Pfad zu. Der führt
stetig bergan durch lichten
Laubmischwald.
An einer Wasserpumpstation
mündet der Pfad auf einen

Waldweg. Mit kleinem links-
rechts Versatz geht es weiter
und das Pumpenhaus bleibt
links liegen. Die kleine Se-
bastiankapelle (3) bietet
nach 0.5 km einen willkom-
menen Ruheplatz mitten im
Grün des Waldes.
An dieser Stelle haben wir
bereits den ersten sprich-
wörtlichen Höhepunkt der
Tour erreicht, denn die Route
setzt sich, nun wieder ab-
steigend, auf schmalem Pfad
fort. Anfangs helfen einige
Stufen abwärts, dann windet
sich der schmale Weg durch
üppiges Unterholz.
Bänke am Wegesrand laden
zum Innehalten ein, was je-
der angesichts der Premi-
umblicke hinüber zur

Marksburg gerne tut. Die
parallel verlaufende Zufahrt
nach Siebenborn stört uns
wenig und es dauert auch
nicht lange, bis wir an einer
Wegkapelle links abbiegen
und der Straße den Rücken
kehren dürfen. Wir sind nun
auf einem Zuweg zum
Traumpfad „Rheingoldbo-
gen“ und wenden uns an der
nächsten Weggabelung
rechts.
Entlang der oft mit Bänken
versehenen Kreuzwegstati-
onen nehmen wir die nächs-
te Herausforderung in An-
griff: den Aufstieg zum
Rheinplateau. Anfangs ge-
staltet der sich noch recht
gemütlich, doch spätestens
nach der Franz-Josefs Ruh

wird die Steigung deutlich
spürbarer. Richtig stramm
rücken wir dem Berg dann
gemeinsam mit dem Traum-
pfad zu Leibe und sind er-
leichtert, als wir nach 1.6 km
die Muttergotteskapelle (4)
und die Ruhebänke errei-
chen: Zeit zum Innehalten –
im doppelten Sinn.
Mit frischen Kräften setzen
wir den Aufstieg bald auf
weichem Waldweg fort und
als wir an der Hangkante
eintreffen, lockt die Theore-
tikerhütte (5) mit herrlichem
Rheintalblick zur Pause. Die
können wir uns natürlich
nicht entgehen lassen....
Beschwingt geht es weiter
Richtung Siebenborn. An ei-
ner Pferdekoppel biegen wir

nach 3 km ab und erreichen
den Rand des Plateaus und
eine weitere traumhafte
Aussicht auf Vater Rhein: tief
unter uns glitzert das Was-
ser, von der anderen Rhein-
seite grüßt Osterspai mit
Schloss Liebeneck. Zwar
biegt unser Traumpfädchen
nach 4.1 km links pfadig den
Hang empor, doch nur 30 m
vor uns bietet eine Bank ei-
nen weiteren Logenblick auf
das Mittelrheintal. Alternativ
biegen wir schon jetzt auf
den Pfad nach links, denn
auch dort erwartet uns eine
Bank zum gebührenden
Auskosten dieser fabelhaf-
ten Rheinsicht (6)!
Über den Hangkantenweg
wandern wir weiter und pas-

sieren einen Grillplatz samt
Bank und Rheinblick, bevor
wir den Waldrand erreichen.
Dort biegt das Traumpfäd-
chen auf einen schmalen
Pfad ab, der uns traumhaft
durch eine Gehölzzone führt.
Nach 5.3 km stoßen wir in ei-
ner Kehre auf die bereits vom
Anfang bekannte Zufahrt zur
Grillhütte. Doch wir biegen
sofort rechts auf einen wei-
terführenden Pfad ab. Dieser
wird nun zunehmend steil
und verlangt bei Nässe un-
sere volle Aufmerksamkeit,
Trittsicherheit und festes
Schuhwerk. Bald passieren
wir die Parkbucht an der B9
und erreichen nach 6 km
wieder den Tripelpunkt (2)
unserer aussichtsreichen

Runde. Auf den letzten 100 m
zurück zum Parkplatz (1)
lassen wir die herrliche Tour
gemütlich ausklingen.

Fazit: Das Traumpfädchen
Spayer Blickinstal verlangt
aufgrund des Reliefs gute
Trittsicherheit und etwas
Kondition. Feste Wander-
stiefel sind angesichts des
hohen Naturweganteils un-
bedingt zu empfehlen,
Wanderstöcke helfen bei
den An- und Abstiegen.
Weite Strecken führen über
offene Flur, daher Sonnen-,
Wind- Regenschutz nicht
vergessen. Der Weg hat zwei
strammere Anstiege.

Buchtipp: Traumpfädchen –
Ein Schöner Tag, Premium-
Ausgabe mit allen beste-
henden und neuen Spa-
zierwanderwegen an Rhein,
Mosel und in der Eifel sowie
zehn Top-Ausflugstipps zu
den Höhepunkten der Re-
gion, Karten, Höhenprofile,
Anbindung an die Gratis-
App „traumtouren“ und
zahlreiche Einkehrtipps. 192
Seiten, 14,95 €
. www.ideemediashop.de

Hoch auf das Rheinplateau führt das neue Traumpfädchen Spayer BlickInsTal. Foto: Traumpfade/Kappest

Fakten zum Wanderweg
Start / Ziel: Wanderparkplatz nahe Grünschnitt-
sammelstelle Spay
Länge: 6.1 km, Gehzeit: 2 Stunden
Höchster Punkt: 214 m,
Steigung / Gefälle: 216 m
Anspruch: Mittel
Anfahrt: Über die B9 nach Spay. Hier kann man et-
was außerhalb des Ortes (nahe der Grünschnitt-
sammelstelle Spay) am Portal des Weges parken.
ÖPNV: Spay wird von der Mittelrheinbahn stünd-
lich angefahren. Alternativ fährt zwischen Bop-
pard und Koblenz die Buslinie 650 mit Halt in
Spay. www.mittelrheibahn.de oder www.vrminfo.de
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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Rabac/Istrien
DIE PERLE AN DER KVARNER BUCHT

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 5x HP im 4-Sterne Hotel & Casa Valamar
San)or in Rabac

• Kostenlose Nutzung der Wellness Zone im
Hotel (Massagen/Behandlungen gegen
Aufpreis)

• Reiseleitung während der Aus&üge
• Eintritt Brijuni Inseln
• Überfahrt mit dem Schiff
• Rundfahrt mit der Inselbahn
• Durchgehende Reisebegleitung

579,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 55,– €

6 Tage: 16.10. – 21.10.2018

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Labin und Pula

3. Tag: Opatija und Rijeka

4. Tag: Rovinj und Poreč

5. Tag: Nationalpark Brijuni Inseln

6. Tag: Heimreise

Tauchen Sie mit uns ein in das Land der 1000
Seen. Mitten im schönen Ruppiner Seenland
liegt das kleine Städtchen Rheinsberg. Der staat-
lich anerkannte Erholungsort kann mit einigen
Sehenswürdigkeiten aufwarten: das Schloss
Rheinsberg, das als „Vorlage“ für das Schloss
Sanssouci diente, den großen Rheinsberger See,
dem Kurt-Tucholsky-Museum und vieles mehr.

clav Volrab, Shutterstock.com

Mecklenburger Seenplatte
URLAUB IN RHEINSBERG

© LaMiaFotogra)a, Shutterstock.com

765,– € p.P. im DZ
144,– € Einzelzimmerzuschlag

7 Tage: 08.10. – 14.10.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 6x Übernachtung im 4-Sterne Maritim
Hafenhotel Rheinsberg inkl. Halbpension

• Ganztägige Reiseleitungen vom 2. – 5. Tag
• Eintritte:
–Mühlenmuseum in Dorf Zechlin
– Schloss Rheinsberg in Rheinsberg
– Schiffshebewerk in Nieder)now
– Zisterziensenkloster in Chorin

• Nutzung des Wellnessbereiches
• Kurtaxe
• Durchgehende Reisebegleitung

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise nach Rheinsberg
Abreise amMorgen gen Norden. Am späten Nach-
mittag erreichen Sie Ihren Urlaubsort. In Ihrem
Hotel werden Sie herzlich willkommen geheißen.
Zimmerverteilung und Abendessen.

2. Tag: Rheinsberger Seenkette
Nach einem ausgiebigen Frühstück führt Sie der
heutige Tag zuerst in das kleine Dorf Zechliner-

hütte am Schlabornsee. Zwischen 1737 und 1890
wurden hier Pokale, Glaswaren mit Vergoldung
und farbige Gläser hergestellt. Entlang der Moor-
landschaften von Twern- und Wummsee geht ins
Dorf Zechlin. Hier besichtigen Sie das historische
Mühlenmuseum. Sie erhalten einen Einblick in
die Tradition des Mühlenhandwerks, die Funkti-
onsweise der Mühlen und das Leben als Müller.
Entlang des großen Zechlinersees und des Bra-
minsees gelangen Sie zurück nach Rheinsberg,
wo Sie das Schloss Rheinsberg besichtigen. Die
imposante Parklandschaft rund um das Schloss
und der direkt angrenzende Grienericksee werden
Sie lange in Erinnerung behalten.

3. Tag: Landeshauptstadt Potsdam
Frisch gestärkt vom reichhaltigen Frühstücks-
buffet, geht es heute in die Landeshauptstadt
Potsdam. Bei einer kleinen Stadtrundfahrt lernen
Sie die traditionsreiche Metropole preußisch-
deutscher Geschichte näher kennen. Bewundern
Sie den neuen Bahnhof, das Stadtschloss und
die Freundschaftsinsel bereits während der Stadt-
rundfahrt, bevor Sie imAnschluss den historischen
Stadtkern mit dem Rathaus, der Nikolaikirche und

dem Barberini Museum zu Fuß erkunden. Nach
einer individuellen Mittagspause geht es dann
weiter zum Schloss Sanssouci. Bestaunen Sie die
Gärten, das Weinbergschloss Friedrich des Großen
und die große Fontäne. Am späten Nachmittag
kehren Sie ins Hotel zurück.

4. Tag: Uckermark – Schorfheide
Freuen Sie sich bereits während des Frühstücks auf
einen erlebnisreichen Tag. Durch das Biosphären-
reservat „Schorfheide-Chorin“ und den Naturpark
„Uckermärkische Seen“ führt Sie die Fahrt nach
Nieder)now. Erleben Sie, wie neben dem gewal-
tigen technischen Meisterwerk des 19. Jhd., ein
noch mächtigerer Neubau des „Wasserfahrstuhls“
für Schiffe zur Oder über 36 Meter Geländestufe
direkt daneben erfolgt. Über eine Serpentine
gelangen Sie auf die obere Ebene um von oben
den Hebevorgang zu bewundern. Weiter geht es
zu dem ehemaligen Zisterzienserkloster Chorin.
Lassen Sie sich während einer Klosterführung
von der faszinierenden Architektur begeistern. In
der „Perle der Uckermark“, Templin, &anieren Sie
durch den mittelalterlichen Ortskern. Besonders
sehenswert ist hier die Stadtmauer, die in keiner

der anderen Städten im Norden so gut erhalten ist
wie hier. Auf einer Länge von 1.735 Metern, mit
Toren, Türmen und Tortürmen sowie 47 Wiekhäu-
sern, schlängelt sich die Stadtmauer durch den
Ort. Nach einer individuellen Kaffeepause führt
Sie die Fahrt vorbei an Woltersdorf und Stechlin
zurück zum Hotel.

5. Tag: Mecklenburgische Seenplatte
Gemeinsam mit Ihrer Reiseleitung unternehmen
Sie heute eine Rundfahrt durch die Mecklenbur-
gische Seenplatte. Auf Ihrer Route liegt die restau-
rierte historische Fischerstadt Röbel an der Müritz
mit einmaligen Fachwerkhäusern, das „Inselstädt-
chen“ Malchow mit dem bekannten Kloster und
Kirche, sowie der einzigartigen Drehbrücke zum
Festland. Weiter geht es nach Waren an der Mü-
ritz, wo Sie den Kurort bei einem Stadtrundgang
näher kennen. Anschließend haben Sie Gelegen-
heit für einen individuellen Bummel am späten
Nachmittag.

6. Tag: Freizeit

7. Tag: Rückreise
Nach einem letzten Frühstück im Hotel treten Sie
nach erlebnisreichen Tage die Heimreise an.

Buchungen unter: Tel. 0261 9281-7677
Tel. 06543 5019-414

Buchungscode: AWE
Reise-katalog 2018kostenlos undunverbindlichanfordern.

BOHR GmbH An der Kreisstraße 2 · 55483 Lautzenhausen · www.bohr.de · reisebuero@bohr.de Verlag für Anzeigenblätter GmbH Medienhaus · Hinter der Jungenstraße 22 · 56218 Mülheim-Kärlich

© Fesus Robert, Shutterstock.com
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Unterwegs auf den Spuren von Martin Luther
ÜBER 500 JAHRE REFORMATION

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x ÜF im 4-Sterne Radisson Blu Fürst Leopold
Hotel in Dessau

• 3x Abendessen im Hotel (Buffet oder 3-Gang-
Menü)

• Eintritt inkl. FührungWartburg Eisenach
• Tagesaus&ug Halle & Lutherstadt Eisleben
inkl. Reiseleitung

• Eintritt Geburts-und Sterbehaus Luthers
• je 1x StadtführungWittenberg & Erfurt
• Durchgehende Reisebegleitung

399,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 63,– €

4 Tage: 19.10. – 22.10.2018

Begleiten Sie uns zu den Ursprüngen der Refor-
mation und begeben Sie sich auf eine Zeitreise
auf den Spuren von Martin Luther.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise –Wartburg Eisenach
2. Tag: Halle – Lutherstadt Eisleben
3. Tag: Lutherstadt Wittenberg
4. Tag: Erfurt – Heimreise© photolike, Shutterstock.com
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© Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern
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Besuchen Sie uns in unserer Ausstellung mit über 100 Gartenhäusern, Spielhäusern, Carports, Holzgaragen, uvm.

Doppelcarport Delta
Maße: ca. 600 x 505 cm, Pfosten: ca. 12 x 12 cm, inklusive
transparenten PVC-Dachplatten, kesseldruckimprägniert grün,

Durchfahrtsmaß:
ca. 550 x 218
cm, ohne Pfos-
tenanker

Gartenhaus Leipzig
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 233,7 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 182,4 cm, ohne Fußboden und Dachpappe

Gerätehaus Lappland
Wandstärke: ca. 18 mm, kesseldruckimprägnierter Bausatz,
Firsthöhe: ca. 200 cm, Seitenwandhöhe: ca. 163 cm, inklusive
Dach und Fußboden, ohne Dachpappe

Hartholz Terrassendielen
hochwertige Terrassendielen mit Dauerhaftigkeitsklasse 1-2,
Walaba: Systemdiele mit Nut stirnseitiger Nut und Feder,
beidseitig glatt, Maß: ca. 25 x 140 mm, Längen: 120 cm oder
150 cm, Guyana Teak: 4-seitig glatt gehobelt, beidseitig glatt,
Maß: ca. 25x90 mm, Längen: 150 cm oder 180 cm

Gartenhaus Dirkje
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 234 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 194 cm, ohne Fußboden, inklusive Dach-

pappe

BPC Terrassendielen
Maß: ca. 22 x 140 mm, Hohlkammerdielen, einseitig geriffelt /
einseitig genutet, verfügbare Farben: anthrazit, bangkirai,

mahagoni, silver
cedar, verfügbare
Längen: 2,90 m,
4,00 m, 5,00 m

Douglasie Terrassendielen
Maß: ca. 25 x 140 mm, beidseitig geriffelt, US-Sortierung
(80% 1. Wahl, 20% 2. Wahl), verfügbare Längen: 2,24 m,

3,00 m, 4,00 m,
5,00 m

Gartenhaus Strassburg
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 256,5 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 205 cm, 2 Räume, ohne Fußboden und

Dachpappe

Gartenhaus Frankfurt
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 256,5 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 216 cm, GROSSE Doppeltür ca. 158x206
cm, Vordach: ca. 120 cm, zwei Dreh-Kipp-Fenster, ohne Fuß-

boden und Dachpappe

Doppelcarport Robert 2
Dachaußenmaße: ca. 635 x 510 cm, unbehandelter Bausatz,
Trägerpfosten: ca. 12 x 12 cm aus Leimholz, lichtes Einfahrts-

maß: ca. 530 x 221
cm (B x H), inklusive
Dachbrettern, ohne
Dacheindeckung

Gartenhaus Algarve
Blockbohlenaußenmaße: ca. 400 x 300 cm, Blockbohlenstär-
ke: 28 mm mit einfacher Nut- und Federverbindung, unbe-
handelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 233 cm, Seitenwandhöhe:

ca. 182 cm, inklu-
sive zwei Dreh-/
Kippfenstern, ohne
Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Paris
Gesamtmaß: ca. 595x430 cm, geschlossenes Gartenhaus: ca.
400x300 cm, Blockbohlenstärke: 34 mm, unbehandelter Bau-

satz, Wandhöhe vorne: ca. 250
cm, hinten: ca. 216 cm, inklusi-
ve Fußboden, ohne Dachpappe

Gartenhaus Sarah
Maß über alles: ca. 400 x 300 cm, Blockbohlenstärke: 34
mm mit doppelter Nut- und Federverbindung, unbehandelter

Bausatz, Wandhöhe
vorne: ca. 204 cm,
hinten: ca. 177 cm,
ohne Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Ida
Maß über alles: ca. 300x300 cm, Blockbohlenstärke: 28 mm,
unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 239 cm, Seitenwand-

höhe: ca. 182 cm,
ohne Fußboden
und Dachpappe

Einzelcarport Karl 1
Dachaußenmaße: ca. 360 x 512 cm, unbehandelter Bausatz,
Trägerpfosten: ca. 12 x 12 cm aus Leimholz, lichtes Einfahrts-

maß: ca. 291 x
215 cm (B x H),
inklusive Dach-
brettern, ohne
Dacheindeckung

Gartenhaus Baily
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Feder-
verbindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 267 cm,
Seitenwandhöhe: ca. 205 cm, Vordach: ca. 130 cm, Tür und
Fenster mit Premium-Sprossenrahmen, ohne Fußboden &
Dachpappe

Badebottich mit Ofen
Holzbausatz aus hochwertiger, nordischer Fichte, mit Kehl-
fräsung, Holzstärke ca. 42 mm, inklusive Unterwasser- oder

Außenofen, mit
Fußboden, 2
Sp annb änd e r n ,
Schornstein, Ein-
stiegsleiter und
Sitzbänken, ver-
schiedene Größen
verfügbar

Gartenhaus mit Anbau
Blockbohlenstärke: 28 mm mit einfacher
Nut- und Federverbindung, unbehandelter
Bausatz, geschlossenes Gartenhaus mit
seitlichem Anbau, inklusive Doppeltür, Bild
ähnlich

Holzgarage Nevis
Blockbohlenaußenmaß: ca. 520 x 570 cm,
Blockbohlenstärke: 44 mm mit doppelter Nut-
und Federverbindung, unbehandelter Bausatz,
Firsthöhe: ca. 302 cm, Seitenwandhöhe: ca.

205 cm, mit
E i n g a n g s t ü r
und Seiten-
fenster, ohne
Fußboden und
Dachpappe

Gartenhaus Offenburg
Blockbohlenstärke: 40 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Durchgangshöhe ca. 190

cm, ohne Fußbo-
den und Dach-
pappe

Gartenhaus Porto
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 253 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 181 cm, ohne Fußboden und Dachpappe

Holzgarage Roger
Blockbohlenaußenmaß: ca. 470 x 570 cm, Blockbohlenstärke:
44 mm mit doppelter Nut- und Federverbindung, unbehan-
delter Bausatz, Firsthöhe: ca. 279 cm, Seitenwandhöhe: ca.
217 cm, mit seitlichem Doppelfenster und Eingangstür, ohne
Fußboden und Dachpappe

Gartenhaus Sandy
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter
Nut- und Federverbindung, unbehandelter
Bausatz, Firsthöhe: ca. 193 cm, Seitenwand-
höhe: ca. 245 cm, Tür und Fenster mit Pre-

mium-Spros-
senrahmen,
ohne Fuß-
boden und
Dachpappe

Gartenhaus Gera
Blockbohlenstärke: 44 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, unbehandelter Bausatz, Firsthöhe: ca. 229 cm, Sei-
tenwandhöhe: ca. 182 cm, mit Doppeltür und zwei Einzelfens-
tern, ohne Fußboden und Dachpappe

Inklusive Außenofen:

Inklusive Unterwasserofen:

50 € Gutschein
ab einem Warenwert von 500 € einmalig online
oder vor Ort einlösbar – gültig bis 25.08.2018

Online-Gutscheincode:

HUNSRÜCK

Holzgarage Maui
Blockbohlenaußenmaße: ca.
350 x 530 cm, Blockbohlen-
stärke: 28 mm, unbehandelter
Bausatz, Seitenwandhöhe: ca.
211 cm, Firsthöhe: 262 cm

WPC Terrassendielen
Maß: ca. 20 x 146 mm, Hohlkammerdielen, ein-
seitig geriffelt / einseitig genutet, verfügbare Far-
ben: dunkelgrau, dunkelbraun, hellgrau, hellbraun,

verfügbare Längen:
2,20 m, 3,50 m,
4,00 m, 4,50 m
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Schauoffener Sonntag von 13-16 Uhr: 02.09.2018
Auf der Heide 4
(Industriegebiet Hahner Stock)
56244 Hahn am See

0% Finanzierung
möglich*

Anlieferung
möglich

Montage
möglich

Haindorf 14 · 56459 Rothenbach-Obersayn
Geschäftsführer: Gerd Häbel, Steffen Häbel

Online bestellen unter www.holzwurm-obersayn.de.
Solange Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer
vorbehalten. Alle Angebote ohne Dekoration und Accessoires.

Ihr -Team
Der Holzwurm GmbH & Co. KG – H&S – Häbel & Söhne – Handel & Service GmbH – GoodWoody GmbH

0%
Finanzierung

möglich
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 - 17.00 Uhr

Sa. 08.00 - 16.00 Uhr
Ausstellungsbesichtigung: Auf der Heide 4 (Industriegebiet Hahner Stock)

56244 Hahn am See
Tel. 02666.913980 - Fax 02666.91398-33
www.holzwurm-obersayn.de – info@holzwurm-obersayn.de
Preisänderungen vorbehalten. Deutschlandweiter Versand (ohne Inseln) gegen Aufpreis möglich.

Bilder und Beschreibungen finden Sie unter
www.holzwurm-obersayn.de
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1599,-1599,-1499,-

160 cm

GartenhausGartenhaus

180180

1299,-1299,-1299,-1299,-
160160 cmcm

1199,-

160 cm

InklusiveInklusive Außenofen:Außenofen:

160160 cmcm

899,-

mit
Holzdoppeltor

GartenhausGartenhaus

HolzdoppeltorHolzdoppeltor

1399,- lfm ab 3,49

SektionaltorSektionaltor

3299,-3299,-2999,-

mit
Holzdoppeltor

1199,-
380 x 320 cm

1799,-1799,-1699,-
500 x 400 cm

CharlieCharlie

600600

1099,-

Fergie
600 x 250 cm

AmsterdamAmsterdam 22

999,-

Amsterdam 1
500 x 300 cm

mitmit

3349,-
ohne Tor

1299,-Offenburg 1: ca. 350 x 350 cm, Vordach
ca. 70 cm, mit seitl. Einzelfenster 1299,-1299,-

1549,-Offenburg 2: ca. 410 x 410 cm, Vordach
ca. 120 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1549,-1549,-

1649,-Offenburg 3: ca. 505 x 410 cm, Vordach
ca. 150 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1649,-1649,-

1699,-Offenburg 4: ca. 505 x 455 cm, Vordach
ca. 130 cm, mit Doppelfenster Frontseite 1699,-1699,-

1899,-Offenburg 5: ca. 505 x 505 cm, Vordach
ca. 90 cm, mit Doppelfenster Frontseite

500500 xx 500500 cmcm

1299,-
500 x 400 cm

1199,-

Amsterdam 3
700 x 300 cm

4399,-

mit
Sektionaltor 1699,-

600 x 500 cm

Gartenhaus Greta PLUS
Blockbohlenstärke: 34 mm mit doppelter Nut- und Federver-
bindung, Maß über alles Gartenhaus: ca. 402 x 312 cm + Maß
Schleppdach ca. 150x275 cm (beliebig kürzbar), Firsthöhe Gar-

tenhaus: ca. 245
cm, Seitenwand-
höhe Gartenhaus:
ca. 182 cm, unbe-
handelter Bausatz,
ohne Dachpappe
und Fußboden

999,-

www.holzwurm-obersayn.de
www.holzwurm-obersayn.de
mailto:info@holzwurm-obersayn.de
www.holzwurm-obersayn.de

